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Normalität in der 
Sportwelt  S. 38

beginnt in Kürze  S. 26 fand bei Kaiserwetter 
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 Durchführung diverser Wohlfühlbehandlungen im Relax Bereich 

 Jahresstellen – Teilzeit oder Vollzeit – ab sofort, 
laut KV (Hotel und Gastgewerbe), Überbezahlung 
abhängig von Qualifikation und Berufserfahrung 

 

KONTAKT: 

DAS WALCHSEE SPORTRESORT  
z. H. Frau Daniela Wobornik | Hoteldirektorin 
Johannesstraße 1, 6344 Walchsee  
T +43 5374 5331, office@hotelwalchsee.at  
 
Wir freuen uns auf dich und 
deine schriftliche Bewerbung. 
 

 Angebotslegung, Buchungen und Reservierungen (PMS Suite 8) 

 Warenwirtschaft (necta), Bestellwesen, Rechnungslegung und Controlling 

 Vorarbeiten zur Personalverwaltung, Lohnverrechnung und Buchhaltung 
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Liebe Walchseerinnen und 
Walchseer!

Die neue INFO-WELLE ist da 
und wurde wieder mit viel  
Enthusiasmus und Engagement 
von meiner Mitarbeiterin Frau 
Elisabeth Baumgartner gestaltet. 

Aparthotel
Auf den ersten Seiten dieser 
INFO-WELLE befinden sich 
wieder die redaktionell ge-
kürzten Auszüge aus den Ge-
meinderatssitzungen 54, 55 
und 56. Besonders intensiv 
wurde dabei die Errichtung 
von Aparthotels diskutiert, die 
im Bereich des Dieser-Grund-
stücks und im Bereich des Zitt/
Kogler-Grundstücks entstehen 
sollen. Bitte lest dazu auch ab 
Seite 9, 12 und 21 der INFO-
WELLE. 

Wohnsitz-Kontrollen
Auch darf ich darauf hinwei-
sen, dass der Gemeinderat in 
der Mai-Sitzung (57. GR-Sit-
zung) einstimmig beschlos-
sen hat, dass alle Wohnsitze 
kontrolliert werden sollen, 
wo Freizeitwohnsitze nicht als  
solche genützt werden. Es wer-
den auch die Hauptwohnsitze 
kontrolliert, die jedoch als Frei-
zeitwohnsitze genutzt werden. 

Diese Kontrollen sollen dazu 
führen, dass sich die Projekt-
Entwickler und deren Kun-
den beim Verkauf/Kauf einer 
Wohnung und/oder eines  
Eigenheims im Klaren sind, 
dass in der Gemeinde Walchsee 
jede Bürgerin/jeder Bürger mit 
Hauptwohnsitz – nur dann – 
herzlich willkommen ist, wenn 
sie/er zukünftig den sozialen 
Lebensmittelpunkt in unserer 
Gemeinde sieht. 

Ortsverschönerung 
Mit Zustimmung im Mai- 
Gemeinderat wurde ein wei-
terer Mitarbeiter – geringfügig  
– in der Gemeinde beschäf-
tigt, der sich um Elemente zur 
Ortsverschönerung kümmern 
soll. Erste Früchte zeigen sich 
in der Installation von Blu-
menkistchen am Geländer der 
Ramsbach-Brücke entlang der 
B 172 und von Blumenkörb-
chen an der einen oder anderen 
Straßenlaterne. Solltet Ihr ir-
gendwelche umsetzbaren Ideen 
– zur Ortsverschönerung – ha-
ben, sind wir für jede weitere 
Anregung dankbar. 

Die Gäste und BürgerInnen, 
die Walchsee besuchen und/
oder nur durchfahren, sollen 
sehen, dass uns die Gestaltung 
unserer Gemeinde wichtig ist. 

Brief an die Politik
Einen Teil des Vorworts will ich 
für einen Brief an die hohe Po-
litik nutzen. Siehe wie folgt:
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Ich wünsche Euch wiederum viel Spaß beim Lesen!  Euer  

Vorwort Bürgermeister
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Aus dem gemeinderAt

Auszug aus dem 
Protokoll der 54. 
Gemeinderats- 
sitzung 
vom 18. Februar 2021 (teilweise redakti-
onell gekürzt)

Zu 2. – Beratung und Beschlussfassung 
im Zusammenhang mit der Vergabe 
der Arbeiten für die Sanierung des 
Sportplatzes und der Flutlichtanlage

Bgm. Dieter Wittlinger informiert, dass 
die Sanierung des Fußballplatzes und 
der Flutlichtanlage ausgeschrieben wur-
de und erläutert in seinem historischen 
Rückblick zu dieser Maßnahme, dass es 
beim damaligen Bau des Sportplatzes 
von 1996 bis 1998 zu mangelhaften Aus-
führungen und nicht ÖNORM-gerechter 
baulicher Umsetzung gekommen ist. 
Diese mangelhafte bauliche Umsetzung 
wurde nach Inbetriebnahme der Plätze 
von den damaligen Vereinsfunktionären 
des SV Walchsee mit mehreren Sach-
verständigen-Gutachten dem damaligen 
Bauherrn (Gemeinde Walchsee) nachge-
wiesen. 

Nun haben je drei Firmen ein Angebot 
abgegeben. Der Vorsitzende berichtet 
weiter, dass mit den Firmen nachverhan-
delt wurde und von dem Ingenieurbüro 
für Sportplatzbau/Ing. Laurin Hosp ein 
Vergabevorschlag erstellt wurde, der dem 
Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis 
gebracht wird. Der Vergabevorschlag lau-
tet wie folgt (inhaltlich gekürzt):

GV Thomas Salvenmoser weist in seiner 
befürwortenden Wortmeldung darauf 
hin, dass Einsparnisse durch die Umstel-
lung der Bestandsflutlichtanlage auf LED-
Beleuchtung entstehen werden, da der 
Stromverbrauch bei LED-Flutern deutlich 
niedriger ist als bei Halogen-Flutern. 

GV Andreas Fuchs spricht sich für die 
Wasserentnahme aus einem Tiefbrunnen 
aus. Aus ökologischer Sicht wäre die Ent-
nahme aus der Trinkwasserleitung nicht 
sinnvoll.

GV Mag. Ekkehard Wimmer fragt nach, 
ob es auch Leistungen gibt, die der Fuß-
ballclub selbst durchführen kann. 

Bgm. Dieter Wittlinger erwidert, dass die 
von GV Andreas Fuchs erwähnte Was-
serentnahme aus einem Grundwasser-

…..Das nunmehr vorliegende Vergabe-
LV für die Sanierung des Sportplatzes/
Hauptplatz wurde mit dem Bauleiter 
der Fa. Strabag Herrn Ing. Straninger 
und unserem Büro gemeinsam über-
arbeitet und beinhaltet auch die mo-
mentanen Schätzkosten für die Druck- 
erhöhungsanlage. 
Die Abrechnung erfolgt lt. Begleitschrei-
ben nach tatsächlichem Aufwand.

Die „Allgemeinen Bedingungen“ des 
Leistungsverzeichnisses bleiben durch 
diese Positionsanpassungen unberührt.
Aus diesen Ausführungen ergibt 
sich für die Fa. Strabag eine mo-
mentane netto Auftragssumme von  
€ 499.428,56, anstelle von ursprüng-
lich € 572.619,75. Die Angebote der 
weiteren Firmen beliefen sich bei An-
gebotseröffnung auf € 615.000,00 und  
€ 620.000,00. …..
….Aus fachlicher Sicht kann ich eine 
zusätzliche Auftragsvergabe hinsichtlich 
des Tausches der Bestand-Flutlichtanla-
ge nur befürworten. Die LED-Leuchten 
entsprechen dem heutigen naturschutz-
rechtlichen Stand, der CO²-Fußabdruck 
verbessert sich um ein Vielfaches, der 
Strombedarf verringert sich und die Le-
bensdauer der neuen Leuchtmittel ist 
nicht mit den Bestands-Leuchtmitteln 
vergleichbar. Beide Anlagen haben dann 
die vom TFV für einen ordentlichen 
Spielbetriebe geforderten 200 Lux. 

Die ISS Facility Services gewährt 3% 
Nachlass auch für die Adaptierung der 
Bestandsanlage. Die „Allgemeinen Be-
dingungen“ des Leistungsverzeichnisses 
bleiben durch diese Positionsanpas-
sungen unberührt.

Aus den geführten Verhandlungen 
und Mailverkehr ergibt sich für die 
Fa. ISS Facility Services eine momen-
tane netto Auftragssumme für die 
Neuanlage des Flutlichtes von netto 

Sanierungsarbeiten Hauptplatz

€ 110.974,14. Die Angebote der wei-
teren Firmen beliefen sich bei Ange-
botseröffnung auf € 117.880,00 und  
€ 125.655,00. Von den nun zur Vergabe 
stehenden netto € 110.974,14 werden 
3% NL, abgezogen, dies ergibt die Sum-
me von € 107.645,92. 

Ich empfehle Ihnen aus fachlicher und 
sachlicher Sicht jedoch die Gesamt- 
Vergabe an die Fa. ISS Facility Services 
mit einer Summe von netto € 162.922,31, 
die auch  den Austausch der Bestand-
Flutlicht-Anlage beinhaltet. 
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Brunnen die deutlich teurere Lösung wäre 
als die nun geplante Druckerhöhungs-
anlage. Weiter erklärt er, auf Anregung 
von GV Mag. Ekkehard Wimmer, dass 
alle gewährleistungsrelevanten Leistun-
gen durch Fachfirmen ausgeführt werden 
müssen, um so ein bauliches Desaster wie 
1996/1998 zu vermeiden. 

GV Thomas Salvenmoser will wissen, wie 
lange die Gewährleistungsfristen sind. Er 
verweist auf die Witterungsverhältnisse 
am Winkl, im Winter liegt oft sehr viel 
und lange Schnee, im Herbst und Früh-
ling gibt es lange Frostperioden. Er stim-
me deshalb grundsätzlich für die Vergabe 
aller Arbeiten an Fachfirmen.

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt zur Ge-
währleistungsdauer, dass es mit der 
ÖNORM Richtlinien gäbe, die belegen 
wie lange die tatsächlichen Gewährlei-
stungsfristen bei Sportplatzbauten gehen. 
Konkrete Angaben dazu kann er jedoch 
keine treffen und meint abschließend, 
dass beim Bau der Volksschule/Mehr-
zweckhalle eine grundsätzliche Gewähr-
leistung von 3 Jahren bestehe. 

GR Andreas Mayr verweist nochmals 
darauf, dass gewisse Arbeiten, die nicht 
der Gewährleistung unterliegen, wie bei-
spielsweise der Abbruch der Umzäunung, 
seitens des Sportvereins umgesetzt wer-
den könnten. 

GRin Mag. Daniela Hager fragt an, ob es 
vom Sportverein eine finanzielle Beteili-
gung gibt; was vom Vorsitzenden verneint 
wird. 

Nachdem keine Wortmeldungen mehr 
sind, stellt Bgm. Dieter Wittlinger den 
Antrag an den Gemeinderat, den Auf-
trag für die Sanierung des Sportplatzes 
gemäß Vergabevorschlag in Höhe von 
netto € 499.428,56 an den Bestbieter, die 
Firma Strabag, und den Auftrag für die 
neue Flutlichtanlage und die Sanierung 
der bestehenden Flutlichtanlage gemäß 
Vergabevorschlag in Höhe von netto  
€ 162.922,31 an den Bestbieter, die Firma 
ISS Facility Service, zu erteilen. Die Auf-
tragssummen belaufen sich auf gesamt  
€ 803.221,- brutto.

Gleichzeitig wird die Finanzierung wie 
folgt beschlossen: Entnahme aus der 
Rücklage Sportplatz € 150.000,- aus dem 
Haushalt 2021 € 135.000,- Förderung 
Sportstättenbau € 100.000,- COVID-
19-Sonderförderung 2.0 in Höhe von  
€ 215.000,-. Der Restbetrag in Höhe von 
€ 238.221,- wird aus der Betriebsmittel-
rücklage entnommen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 3. – Beratung und Beschlussfassung 
über die Vergabe einer neuen Straßen-
bezeichnung im Ortsteil ÖD 

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass im 
Ortsteil ÖD eine neue Straßenbezeich-
nung notwendig ist. Der Bereich ab dem 
Neubau des Hauses von Georg Waldner 
bis zur Almhütte Taxer-Ried soll eine 
neue Straßenbezeichnung bekommen. 
Der Gemeindevorstand schlägt die Be-
zeichnung der Straße als „Heubergweg“ 
vor. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen 

mehr erfolgen, stellt Bgm. Dieter Witt-
linger den Antrag, der neuen Straßen-
bezeichnung „Heubergweg“ die Zustim-
mung zu erteilen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 6. – Beratung und Beschlussfassung 
über die Auflage der Änderung des 
Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
im Bereich der Gp. 435/1, KG Walchsee 
mit Durchführung einer strategischen 
Umweltprüfung gemäß Tiroler Um-
weltprüfungsgesetz (David Rieder - 
Siedlung Schwaigs)

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass für 
das zukünftige Siedlungsgebiet Schwaigs/
David Rieder und das Grundstück von 
Hof Marschbach ein Änderungsantrag 
des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
von Raumplaner DI Dr. Ortner vorliegt.  
Es ist die Änderung des Örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes im Bereich der Gp. 
435/1, KG Walchsee, beabsichtigt. 
Bei diesem Verfahren ist zunächst die 
Auflage für 6 Wochen mit Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß Tiroler Umweltprü-
fungsgesetz zu beschließen und anschlie-
ßend zur strategischen Umweltprüfung 
(SUP) an die Umweltabteilung zu über-
geben, erklärt der Vorsitzende. Nach der 
SUP kann der Erlassungsbeschluss der 
Änderung des Örtlichen Raumordnungs-
konzeptes erfolgen. In der Zwischenzeit 
wird ein Kaufvertrag zwischen David 
Rieder und der PSG Walchsee eGen er-
stellt werden, so der Bürgermeister.

Die geplante Änderung des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes sowie der Um-
weltbericht wird vom Bürgermeister de-
tailliert dem Gemeinderat erläutert. Die 
geforderten baulichen Maßnahmen die 
dem Amphibien-Schutz dienen werden 
vorgestellt. Speziell die geforderten Am-
phibienwanderwege und die 270 m lan-
ge, 40 cm über dem Erdreich befindliche 
Betonmauer entlang der nördlichen und 
westlichen Seite der Baugründe findet 
keinen Zuspruch im Gemeinderat. 

GRin Ing. Andrea Planer fragt nach, ob 
die vorgeschriebene Mauer aus Beton sein 

Neue Straßenbezeichnung „Heubergweg“
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muss, oder ob diese auch naturnäher mit 
Holzstämmen ausgebildet werden könnte. 
Sie fände dies ökologisch vertretbarer und 
auch kostengünstiger. 

Die Obfrau des Familienausschusses 
GRin Bernadette Stöckl meint, dass damit 
auch die Kaufkosten für das Grundstück 
für die zukünftigen KäuferInnen verrin-
gert werden könnten, wenn der Vorschlag 
von GRin Ing. Andrea Planer aufgegriffen 
würde. 

Bgm. Dieter Wittlinger verweist auf die 
Umweltprüfung und hofft, dass die Ex-
perten eine andere bauliche Lösung als 
die besagte Mauer vorschlagen werden. 
Er wird dies in weiteren Gesprächen im 
Zuge des Prüfverfahrens ansprechen. 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt 
der Gemeinderat der Gemeinde gemäß 
§ 63 Abs. 4 und 5 Tiroler Raumord-
nungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. 
Nr. 101, in Verbindung mit § 6 Tiroler 
Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. Nr. 
34/2005, den von DI Dr. Ortner ausge-
arbeiteten Entwurf der Fortschreibung 
des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
der Gemeinde Walchsee vom 10.11.2020, 

während sechs Wochen zur öffentli-
chen Einsichtnahme aufzulegen. Im 
Rahmen des Auflegungsverfahrens er-
folgt die Beteiligung der Öffentlichkeit 

gemäß § 6 Abs. 1 TUP.
Darstellung des wesentlichen Inhalts 

(§ 6 Abs. 4 lit. a TUP): Folgende Änderung 
des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
ist geplant: Festlegung eines baulichen 
Entwicklungsbereiches für vorwiegend 
Wohnnutzung mit der Indexziffer W3, 
der Zeitzone ZB und der Baudichtestufe 
D2 in Verbindung mit der zwingenden 
Erlassung eines Bebauungsplanes bzw. 
für vorwiegend landwirtschaftliche Nut-
zung mit der Indexziffer L3, der Zeitzo-
ne Z1 und der Dichtstufe D4 gemäß den 
Bestimmungen des Örtlichen Raumord-
nungskonzeptes der Gemeinde Walchsee. 
Die Abstimmung erfolgt geheim.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 18. – Beratung und Beschlussfas-
sung im Zusammenhang mit der Er-
lassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich der Gpn. 288/9 und 288/1, KG 
Walchsee (Josef Ritzer – Kaiserwinkl 
Immobilien GmbH)

Zum Gegenstandspunkt erläutert der 
Vorsitzende, dass die beabsichtigte Erlas-
sung eines Bebauungsplanes im Bereich 
der Gpn. 288/9 und 288/1, KG Walchsee, 

der rechtlichen Voraussetzungen zur bau-
rechtlichen Bewilligung der beantragten 
Nutzungsänderung im Dachgeschossbe-
reich des Bestandsgebäudes der Gp. 288/9, 

KG Walchsee, dient. Das Dachgeschoss 
weist Gaupen auf, deren Nutzung im Rah-
men von Wohnflächen durch die Unter-
schreitung der Abstandsbestimmungen 
der TBO 2018 nicht zulässig wäre. Dazu 
ist im Bebauungsplan die Festlegung der 
besonderen Bauweise erforderlich, wobei 
das benachbarte Grundstück in den Be-
bauungsplan einzubeziehen ist. 
Der Bebauungsplan wird dem Gemeinde-
rat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.

Bebauungsplan Josef Ritzer

Flächenwidmung und Amphibien-Leitsystem Gst. David Rieder
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Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt 
der Gemeinderat der Gemeinde Walchsee 
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. 
Nr. 101, den von DI Dr. Ortner ausgear-
beiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes vom 16.02.2021, durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 20. – Beratung und Beschlussfas-
sung im Zusammenhang mit der Er-
lassung eines Bebauungsplanes im Be-
reich der Gpn. 28 und 29, KG Walchsee 
(Schick Wohnen GmbH – Lakeside)

Zum Gegenstandspunkt erläutert der 
Vorsitzende, dass die beabsichtigte Erlas-
sung eines Bebauungsplanes im Bereich 
der Gpn. 28 und 29, KG Walchsee, der 

Schaffung der rechtlichen Grundlage zur 
Neuerrichtung eines Gebäudes im Be-
reich des Strandbades mit Restaurant, Ta-
gungsräumen, Personal- und Gästezim-
mern dient. Der Bebauungsplan und das 
geplante Projekt werden dem Gemeinde-
rat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt 
der Gemeinderat der Gemeinde Walchsee 
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. 
Nr. 101, den von DI Dr. Ortner ausgear-
beiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes vom 18.11.2020, durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 21. – Bericht des Bürgermeisters zu 
aktuellen Themen

Beach-Bar
Der Vorsitzende stellt den aktuellen 
Grundriss-Plan zum „Beach-Bar“-Neu-
bau vor. Baubeginn ist im Herbst 2021 
geplant. Es sind noch Verhandlungen mit 
dem Parkplatzbesitzer notwendig, um die 
Zufahrts- und Parksituation langfristig 
zu regeln. Erste Gespräche fanden dazu 
schon – im Beisein des Vorsitzenden – in 
der Gemeinde Kössen statt. Vom Grund-
eigentümer der Parkfläche sind keine wei-
teren Attraktionen bzw. Erweiterungen 
im Bereich der Beach-Bar gewünscht, da 
jede Maßnahme zu einer weiteren Erhö-
hung des Verkehrsaufkommens führt. Die 

Zufahrtssituation ist, wie allseits bekannt, 
sehr beengt und die Frequenz vor allem 
im letzten Sommer nicht mehr verkraft-
bar, berichtet der Vorsitzende von Ge-
sprächen mit dem Grundeigentümer. 

GRin Tanja Praschberger regt zur Lösung 
dieses Problems die Errichtung eines Bä-
derbusses an, um das Verkehrschaos um 
den See zu entzerren.

Bgm. Dieter Wittlinger ergänzt diese An-
regung auch damit, dass die Gemeinde 
Kössen in den Sommermonaten über eine 
konkrete Verkehrslenkung nachdenken 
sollte. Er präferiere eine Einbahn-Situa-
tion, die für die Anrainer und Besucher 
eine Verbesserung bringen sollte. Diese 
Einbahn-Situation könnte beispielsweise 
nur von Freitag bis Sonntag gelten. 

Aparthotel Erharter
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass im 
Bereich des „Dieser-Grundstücks“ und im 
Bereich des „Zitt/Kogler-Grundstücks“, 
beide an der Hauptstraße situiert, „Apart-
hotels“ entstehen sollen. Die jeweiligen 
Grundeigentümer haben in der Gemein-
de hinsichtlich einer solchen Umsetzung 
vorgesprochen. Die „Aparthotels“ wür-
den so finanziert werden, dass einzelne 
Appartements von Herrn X und Frau Y 
gekauft werden können. Die sogenannten 
„Errichter“ dieses Hotels übergeben dann 
die Räumlichkeiten einer Betreiber-Ge-
sellschaft, die das „Aparthotel“ betreibt. 
Die auf den jeweiligen Grundstücken 
befindlichen Widmungen entsprechen 
einer solchen baulichen Umsetzung. Mit 
so einer Anfrage musste sich der Gemein-
derat noch nie befassen, eine solche Ein-
richtung gibt es in Walchsee nicht, jedoch 
in anderen Tourismusgemeinden, ergänzt 
der Vorsitzende. Die „Krux“ eines solchen 
Aparthotels sieht Bgm. Dieter Wittlinger 
dann gegeben, wenn 

a. die Errichter nicht gewillt sind laufende 
Investitionen zu tätigen, die ein Hotel am 
Stand der Technik halten 

b. die Betreiber kein vernünftiges Verkaufs-
konzept vorlegen und damit die zur Verfü-
gung stehenden Zimmer nicht in dem Aus-
maß vermieten, wie vorgesehen, 

Pletzer-Hotel „Lakeside“
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c. die Betreibergesellschaft einen so gerin-
gen wirtschaftlichen Gewinn erzielt, dass 
sie Insolvenz anmelden muss und damit 
neue Betreiber gesucht werden müssen,

d. nach mehreren „Betreiber-Versuchen“,
die Errichter bei der Gemeinde anklopfen 
und um Nutzungsänderung, hin zu Wohn-
nutzung für private Zwecke, ansuchen.

Bgm. Dieter Wittlinger will nun im Zuge 
der heutigen Sitzung wissen, wie der Ge-
meinderat zum oben geschilderten Sach-
verhalt steht, da weitere Gespräche mit 
den Grundeigentümern anstehen. 

GV Mag. Ekkehard Wimmer meint, dass 
die Problematik im Bauausschuss zu be-
sprechen sei und nicht im Gemeinderat, 
was jedoch Bgm. Dieter Wittlinger mit 
dem Argument ablehnt, dass der Ge-
meinderat über die Flächenwidmung 
und einen allfälligen Bebauungsplan zu 
entscheiden habe und nicht der Bauaus-
schuss. Außerdem sei im Bauausschuss 
das Projekt „Zitt/Kogler“ schon als positiv 
gesehen worden. Die Anfrage der Grund-
eigentümer birgt eine gewisse Brisanz 
und da wäre der Gemeinderat das richtige 
Gremium, um die angesprochenen Pro-
blempunkte ausführlich zu diskutieren, 
meint Bgm. Dieter Wittlinger weiter. 

GRin Mag. Daniela Hager hat Bedenken, 
da schon beim letzten Projekt der „Erhar-
ter Immobilien“ im Siedlungsgebiet Ober-
bergweide die Tiroler Bauordnung sehr 
ausgereizt wurde und fragt an, ob eine 
solche bauliche Umsetzung nicht zu ver-

steckten Freizeitwohnsitzen führen wür-
de. Es werden nur Auswärtige sich solche 
Appartement-Wohnungen kaufen, meint 
sie abschließend. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass durch 
die Widmungsänderung von jetzt gül-
tigem „Tourismusgebiet“ in „beschränk-
tes Tourismusgebiet“ gewährleistet sei, 
dass es bei baulichen Entwicklungen der 
jeweiligen Grundstücke nur zu einer ge-
werblichen Nutzung, nicht jedoch zur 
privaten Wohnnutzung kommen kann 
und somit versteckte Freizeitwohnsitze 
ausgeschlossen wären. 

GRin Tanja Praschberger meint, dass 
weitere Wohnungen aktuell nicht benö-
tigt werden, sie aber auch der Meinung 
ist, dass keine weiteren Betten benötigt 
werden und spricht sich für eine Quali-
tätsverbesserung des Bestandes aus. In so 
ein Projekt bzw. für so eine Anfrage ge-
höre der TVB Kaiserwinkl viel mehr mit 
eingebunden, da dieser bestimme, wohin 
der touristische Weg der Gemeinde/der 
Region führe.  

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass Wid-
mungen und bauliche Entwicklungen 
eigenständige Aufgabenbereiche der 
Gemeinde sind und ergänzt, dass – sei-
ner Meinung nach – eine touristische 
Entwicklung einer Region nicht von den 
Rahmenbedingungen die ein TVB schafft 
abhängt, sondern vielmehr von Ideen der 
dort ansässigen Beherbergungsbetriebe. 
Neugebaute Hotels, wie die geplanten 
„Aparthotels“, führen zu einer verbes-
serten Qualität, auf die Qualität der Be-
standshäuser haben wir keinen Einfluss, 
meint der Vorsitzende ergänzend.  

GV Thomas Salvenmoser kritisiert, dass 
auf den dem Gemeinderat für das Projekt 
„Dieser-Grund“ zur Kenntnis gebrachten 
Baupläne schon bauliche Vorkehrungen 
ersichtlich sind, die für eine Zusammen-
legung von Appartements zu einer Woh-
nung sprechen und fragt an, was passiert 
mit den Appartements, wenn sich die Be-
treibergesellschaft in 10 Jahren auflöst.

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass laut 
Planungsbüro die Appartements so eine 
Größe haben, dass beispielsweise nur 
ein Ehepaar untergebracht werden kann, 
jedoch die Appartements auch zusam-
mengelegt werden können, wenn bei-
spielsweise eine Zimmeranfrage einer 
größeren Familie vorläge. Wenn sich die 
Betreibergesellschaft nach 10 Jahren auf-
lösen würde, müsste aufgrund der beste-
henden Widmung eine weitere andere 
Betreibergesellschaft gefunden werden, 
um das „Aparthotel“ zu betreiben, anson-
sten würde das Gebäude leer stehen. 

GRin Bernadette Stöckl verweist auf die 
Vergabe-Richtlinien der Gemeinde bei 
Wohnungsvergaben und ergänzt, dass es 

Lageplan Aparthotel 

Ansicht Aparthotel 
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prekär wäre, wenn ein solches „Apart- 
hotel“ nach einer entsprechenden Be-
triebsdauer dann in ein Wohngebäude 
umgewidmet würde. Hätte die Gemeinde 
dann noch die Möglichkeit auf 50 % der 
Wohnnutzflächen zuzugreifen, war die 
Frage? 

Bgm. Dieter Wittlinger meint, dass es 
aufgrund seiner schon getätigten Re-
cherchen zu diesem Sachverhalt, er hat-
te dazu schon eine Anfrage an die Abt. 
Raumordnung im Land Tirol und an den 
Tiroler Gemeindeverband gestellt, so 
sein könnte, dass die Errichter um Wid-
mungsänderung für eine Wohnnutzung 
anfragen könnten. Ein Zugriff auf 50 % 
der Wohnnutzfläche durch die Gemeinde 
kann sich der Vorsitzende jedoch dann 
nicht vorstellen. 

GR Ing. Andreas Mayr gefällt das Projekt 
„Aparthotel“ auf keinen Fall. Sollte ein 
„normales“ Hotel errichtet werden, wäre 
er einverstanden. Er fragt auch an, ob 
man auf die Verträge mit dem Grundei-
gentümer einwirken kann, um Errichter 
und Betreiber enger wirtschaftlich anei-
nander zu binden. 

Bgm. Dieter Wittlinger meint, dass das 
„Bauprojekt Zitt/Kogler“ schon im Bau-
ausschuss unter Vorsitz von GR Ing. An-
dreas Mayr im Beisein von DI Dr. Ort-
ner vorbesprochen und positiv beurteilt 
wurde. Er wundere sich nun über die 
ablehnende Wortmeldung von GR Ing. 
Andreas Mayr, da ihm die positive Stel-
lungnahme zum Projekt „Zitt/Kogler“ in 
Erinnerung sei. Inwiefern es möglich ist 
in Verträge der Grundeigentümer einzu-
greifen, welche sicherstellen sollen, dass 
zwischen Errichter und Betreiber eine 
wirtschaftliche Bindung entstehe, müsse 
mit den Anwälten geklärt werden. 

Bgm. Dieter Wittlinger stellt abschlie-
ßend fest, dass im Gemeinderat die vor-
liegenden „Aparthotel-Projekte“ sehr 
kritisch gesehen werden. Er erläutert je-
doch weiter, dass der Gemeinderat auch 
den Mut haben sollte, trotz vorgebrachter 
Bedenken neue Hotel-Betriebsstrukturen 
zuzulassen.  Wir sitzen da „alle in einem 

Boot“ und er würde sich stark machen, 
dass nach bestem Wissen und Gewis-
sen der Gemeinderat eine Fehlentwick-
lung der geplanten Gebäude ausschlie-
ßen kann und bezieht sich damit auf die 
Widmungsänderungen, die notwendig 
sind und die Vertragsgestaltung zwischen 
Grundeigentümer, Gemeinde, Errichter 
und Betreiber. 

Im Gemeinderat einigt man sich letztend-
lich darauf, dass Bgm. Dieter Wittlinger 
den Grundeigentümern jetzt ein „Stopp-
Schild“ zusenden solle, um weitere Schrit-
te der Projekt-Entwickler, die Geld kosten, 
zu vermeiden. Das Projekt „Aparthotel“ 
soll mit Bezug auf Betreiber-Konzepte, 
Finanzierungs-Konzepte dem Gemein-
derat von den Grundeigentümern zur 
Kenntnis gebracht werden, auch um sich 
im Gemeinderat ein Bild von den Vorstel-
lungen der Grundeigentümer zu machen 
und um sich als Gemeinderat persönlich 
mit diesen auszutauschen. 

Amberg
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass 
Abrechnungen von Dezember 2020 
und Jänner 2021 vorliegen. Der Umsatz 
konnte in diesen Monaten trotz Corona-
Einschränkungen um ca. € 4.000,- gestei-
gert werden. Weiter berichtet er, dass seit 
Dienstag, 16.2.2021, neue Öffnungszeiten 
gelten. Montag bis Freitag ist der Amber-
glift von 12:30 bis 17:00 Uhr und Sams-
tag und Sonntag von 09:00 bis 17:00 Uhr 
geöffnet. Voraussichtliches Saisonende ist 
Ende Februar.

Zu 22. – Anfragen, Anträge, Allfälliges

Pacht „See la Vie“
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet auf An-
frage des Gemeinderates, dass die Pacht 
des Cafè „See la Vie“ neu ausgeschrie-
ben wurde, da die aktuelle Pächterin das 
Pachtverhältnis beendet hat. Es gäbe, sei-
nes Wissens nach, schon zahlreiche Inte-
ressentInnen. 

Glyphosatfreie Gemeinde 
GRin Tanja Praschberger fragt nach, ob 
die Gemeinde Walchsee glyphosatfreie 
Gemeinde werden möchte. 

Bgm. Dieter Wittlinger hat sich einer sol-
chen Fragestellung noch nicht gestellt, 
meint er. Er werde nachfragen, ob der 
Bauhof der Gemeinde selbst Glyphosat 
verwende und will dies mit Bauhofleiter 
Toni Schlechter klären. 

GV Thomas Salvenmoser meint, dass 
auch die gesamte Bevölkerung auf Gly-
phosat verzichten müsse, wenn die Ge-
meinde Walchsee glyphosatfrei werden 
möchte.  

Tennishalle - Trampolinwelt
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass 
eine Anfrage zur Anmietung der 3er-Ten-
nishalle samt Gastro- und Sanitärräume 
in der Gemeinde vorliegt. Der interes-
sierte Pächter will einen Trampolinpark 
errichten. Der Antrag wurde bereits im 
Gemeindevorstand besprochen und eine 
Mietvereinbarung zwischen der Fa. Frei-
zeitpark Zahmer Kaiser GmbH erstellt. 

GRin Mag. Daniela Hager merkt dazu an, 
dass der Tennisclub ein wachsender Ver-
ein ist und man sollte den Club mehr un-
terstützen als die Familie Kurz. Sie meint 
weiter, dass man vielleicht eine Miete vom 
TCW andenken könne. 

Bgm. Dieter Wittlinger erwidert, dass der 
TCW die Halle im Winter betreibt und 
damit wirtschaftliche Einkünfte bezieht. 
Dieser Hallenbetrieb würde von der Ge-
meinde Walchsee finanziell unterstützt. 
Eine Miete könne sich der TCW nicht 
leisten. Er erläutert weiter, dass mit der 
Vermietung der 3er Halle und einer mög-
lichen Umsetzung einer Trampolin-Welt 
die Gemeinde und die Tourismusregion 
eine wetterunabhängige Attraktion erhal-
ten würde, die das touristische Angebot 
unserer Region verbessert und erwei-
tert. Sein Bestreben wäre es Tennis und  
Trampolin-Welt nebeneinander funkti-
onieren zu sehen, meint der Vorsitzende 
abschließend.

GRin Ing. Andrea Planer spricht sich 
für den Trampolinpark aus. Speziell bei 
Schlechtwetter wäre das eine zusätzliche 
Attraktion für Gäste und Einheimische.
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Auszug aus dem 
Protokoll der 55. 
Gemeinderats- 
sitzung 
vom 11. März 2021 (teilweise redaktionell 
gekürzt)

Zu 2. - Vorstellung Konzept Aparthotel 
durch Mag. Karin Erharter

Bgm. Dieter Wittlinger erläutert, dass es 
aufgrund der sehr kritischen Diskussions-
beiträge zum Thema „Aparthotel“ in der 
letzten Gemeinderatsitzung notwendig 
wurde, die Grundeigentümer der Grund-
stücke, auf welchen ein Aparthotel errich-
tet werden soll, einzuladen, um diesen die 
Möglichkeit zu geben, ihre Projekte vor-
zustellen und Fragen des Gemeinderates 
zu beantworten. 

Er begrüßt Frau Mag. Karin Erharter und 
Herrn DI Josef Kurz, der als Zuseher zur 
heutigen Sitzung eingeladen wurde und 
bittet Frau Mag. Karin Erharter um die 
Präsentation ihres Projektes für das „Die-
ser-Grundstück“ an der Hauptstraße. 

Mag. Karin Erharter stellt gemeinsam mit 
Herrn Thomas Payr, MBA, von ALPS-
Residence, der als Vertreter der Betrei-
bergesellschaft anwesend ist, das geplante 
Bauvorhaben vor. Die vorgezeigte Präsen-
tation wird vollinhaltlich zum integrier-
ten Bestandteil dieser Niederschrift er-
klärt. In Stichpunkten erläutert Frau Mag. 
Erharter wie folgt: 

•	 klärt über die ehemalige touristische 
Ausrichtung des Hauses Lettenbich-
ler auf

•	  welche Nutzungsoptionen zu der 
Entscheidung „Aparthotel“ führten

•	  stellt das eigentliche Bauprojekt vor, 
das keine Gastronomie und keinen 
Wellnessbereich enthalten soll

•	 zeigt eine Visualisierung des Apart-
hotel

•	  stellt ihre Geschäftspartnerin, die Fa. 
Alps Residence, vertreten durch den 
CMO Thomas Payr, MBA, die als Be-

treiberin der Einrichtung fungieren 
soll, vor.

Thomas Payr berichtet ausführlich von 
der Fa. Alps Residence als Betreiber der-
artiger Einrichtungen. In Stichpunkten 
verweist er auf:

•	 Die Gründung der Fa. Alps im Jahre 
2011 – eine gänzlich österreichische 
Firma

•	 Betreiber/Vermieter von 24 Anlagen 
mit 5.400 Gästebetten österreichweit

•	 Umsatzzahlen der Fa. Alps Residence
•	 die Anzahl der österreichischen 

Standorte
•	 Personalstand und Know-How des 

eigenen Personals
•	  Kundenplattform
•	 geplante Zusammenarbeit mit regio-

nalen Anbietern 

•	 stellt Alps Residence-Betriebe im 
Bild vor

•	 erläutert warum Alps Residence, als 
österreichischer Partner eine gute 
Wahl ist …

•	  nachhaltige touristische Wert-
schöpfung in der Region und keine  
„kalten“ Betten durch ganzjährige 
Vermietung

•	  bewährtes widmungs- und finanz-
rechtlich-konformes Vertragswerk: 
versteckte Zweitwohnsitze sind aus-
geschlossen

•	  kein Verdrängungswettbewerb im 
Ort (keine Konkurrenz zu vorhan-
denen klassischen Hotelbetrieben)

•	  kein Insolvenzrisiko (da Einzelinve-
storen) – daher auch keine Gefahr 
von „Hotelruinen“

•	  nach der Anlaufphase signifikante 
Mehreinnahmen für die gesamte Re-
gion

Im Anschluss an die Präsentation bittet 
Bgm. Dieter Wittlinger um Fragen aus 
dem Gemeinderat, siehe wie folgt:

Ansicht Aparthotel

Ansicht Aparthotel 
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GRin Mag. Daniela Hager wird auf ihre 
Frage zur Beschäftigung von Personal 
mitgeteilt, dass Mitarbeiter wie Rezeption, 
Reinigungspersonal und/oder Hausmei-
ster über die Betreibergesellschaft ALPS 
Residence angestellt werden. Es wird mit 
ca. 8-10 MitarbeiterInnen gerechnet. 

GRin Tanja Praschberger fragt nach Be-
trieben, die die ALPS Residence in Tirol 
betreibt. 

CMO Thomas Payr verweist auf die Bilder 
in der Präsentation und erklärt, dass auch 
das Unterberger-Immo-Projekt in St. 
Johann, das letztlich in den Tiroler Zei-
tungen aufschien, von Alps Residence be-
trieben wird. Im Zuge der Fragen-Beant-
wortung verweist er auf die mittlerweile 
seit 10 Jahren bestehenden Erfahrungen 
der Alps Residence in der Vermietung 
derartiger Projekte.  

Die Frage nach den Kosten für den Kauf 
einer Wohneinheit kann Frau Mag. Ka-
rin Erharter noch nicht beantworten, da 
das Projekt noch nicht gänzlich berechnet 
wurde. Sie erklärt weiter, dass Einheimi-
sche aber auch andere sich an diesem Pro-
jekt, in Form des Kaufes einer Wohnung, 
beteiligen können. CMO Thomas Payr 
ergänzt, dass bei ihren Projekten zumeist 
inländische Investoren das Eigentum hal-
ten. 

GV Thomas Salvenmoser fragt nach, ob 
ein Investor jederzeit aussteigen kann, re-
spektive seine Wohnung weiter veräußern 
kann. 

CMO Thomas Payr erklärt, dass ein Aus-
stieg aus dem Betreibervertrag nicht mög-
lich ist. Der Wohnungseigentümer kann 
jedoch die Wohnung weiterveräußern 
und muss dabei die anderen Vertragsver-
einbarungen auf den neuen Käufer über-
binden. Thomas Payr erklärt weiter, dass 
die Betreiberverträge meistens für 10 bis 
15 Jahre, je nach Lage und Ausstattung 
des Projektes, mit den Wohnungseigentü-
mern vereinbart werden. 

GV Thomas Salvenmoser fragt nach, ob 
Investoren auch bei unterschiedlichen 
Projekten schon investiert haben, was von 

CMO Thomas Payr, bejahend beantwor-
tet wird. Auf die Frage des Gemeinde-
rates, ob Frau Mag. Karin Erharter selbst 
Wohnungen erwerben wolle, meint die-
se, dass auch die Familie Erharter Woh-
nungen selbst behalten wird. 

GRin Mag. Daniela Hager fragt nach, 
wie anfallende Instandhaltungen si-
chergestellt werden. CMO Thomas Payr 
erwähnt, dass sich die Wohnungsei-
gentümer vertraglich verpflichten, das 
Eigentum auf dem Stand der Technik zu 
halten und meint weiter, dass jeder Eigen-
tümer verpflichtet ist für Instandhaltung 
Sorge zu tragen. Es werden auch Rückla-
gen gebildet.  

GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach 
der Größe der Wohnungen und den Stell-
plätzen. 

Mag. Karin Erharter erklärt, dass die Grö-
ße der Wohnungen zwischen 30-65 m² 
sind. Die Wohnungen sind nach Süden 
ausgerichtet. Stellplätze stehen in ent-
sprechender Anzahl, nach Maßgabe der 
Stellplatz-Richtlinie der Gemeinde, in der 
Tiefgarage zur Verfügung. Bgm. Dieter 
Wittlinger ergänzt, dass die Anzahl der 
Geschosse bzw. der Parkplätze noch mit 
einem Bebauungsplan geregelt werden 
müsse. 

Bgm. Dieter Wittlinger stellt die Frage, ob 
die Fa. Alps Residence konkrete Zielgrup-
pen für solche Aparthotels ansprechen, 
die außerhalb der üblichen Gäste-Struk-
tur der Region liegen, was jedoch von 
CMO Thomas Payr verneint wird. Tho-
mas Payr empfiehlt weiter mit Bürgermei-
sterInnen anderer Gemeinden in Kontakt 
zu treten, dort wo die Fa. Alps Residence 
schon derartige Projekte betreibt, um den 
Mehrwert für die jeweilige Gemeinde ab-
zufragen. 
Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass er 
dies sehr gerne machen werde und erläu-
tert weiter, dass vor den nächsten forma-
len Schritten der Gemeinde ein Muster-
Betreibervertrag vorgelegt werden sollte, 
den die Gemeinde zur Kontrolle und Vor-
begutachtung an das A. d. T. Landesregie-
rung, Abt. Raumordnung senden kann.  
Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, fragt an, 

ob die Eigentümer die Wohnungen selbst 
nutzen können oder dürfen.

CMO Thomas Payr erklärt, dass dies ver-
traglich vereinbart unmöglich sei. Die 
Investoren müssen sich als „normale“ 
Reisende/Gäste bei ihnen einbuchen. Sie 
können nicht auf die eigenen Räumlich-
keiten zugreifen, sonst wäre ihr Betrei-
ber-/Betriebskonzept nicht wirtschaftlich 
zu führen. 

Bgm. Dieter Wittlinger ergänzt, dass sei-
tens des Landes eine solche Forderung 
(Wohnungsinhaber können eigene Woh-
nung nicht nutzen) ihm schon bekannt 
sei. 

GRin Mag. Daniela Hager möchte wissen, 
ob es zu dem „Aparthotel-Projekt“ auch 
eine Stellungnahme des TVB Kaiserwinkl 
gibt.

Bgm. Dieter Wittlinger verweist in seiner 
Antwort auf die Frage von GRin Mag. Da-
niela Hager, dass Beschlüsse zu derartigen 
Projekten bis dato immer ohne Stellung-
nahme des TVB Kaiserwinkl gefasst wur-
den. Der Gemeinderat hätte auch keine 
Stellungnahme des hiesigen TVB zum 
Hotel-Projekt „Lakeside“ von den Pletzer-
Immobilien angefordert. Widmungs- und 
Bebauungsplan-Beschlüsse sind hoheit-
liche Angelegenheiten der Kommune, 
meint der Vorsitzende abschließend. 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, spricht 
die Gehsteigsituation in diesem Bereich 
an und gibt zu bedenken, dass eine Geh-
steigverbreiterung im Zuge der Widmung 
vereinbart werden könnte. 

GV Andreas Fuchs möchte wissen, ob das 
Projekt in Walchsee ganzjährig betrieben 
wird, was von CMO Thomas Payr, eben-
falls bejaht wird. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen 
mehr sind, bedankt sich der Vorsitzen-
de bei Frau Mag. Karin Erharter und 
bei CMO Thomas Payr für die sehr aus-
führlichen Stellungnahmen. Bgm. Dieter 
Wittlinger erläutert weiter, dass die Prä-
sentation sehr professionell aufbereitet 
war und die vielen klaren Antworten mit 
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Sicherheit zu einem besseren Verständnis 
des Gemeinderates im Hinblick auf die 
weiteren Beschlüsse in dieser Angelegen-
heit führen. Bedenken über entstehende 
Zweitwohnsitze, zu Nutzungskonflikten, 
mögliche zukünftige Bauruinen konnten 
zwar nicht gänzlich geklärt werden, doch 
scheint – seines Erachtens nach – mit der 
Partnerschaft zwischen Frau Mag. Ka-
rin Erharter und der Fa. Alps Residence 
eine gute Grundlage für eine nachhaltige 
„Hotel-Nutzung“ gegeben. Diese Part-
nerschaft führe dazu, dass ein leerstehen-
des Gebäude an der Hauptstraße einer 
vernünftigen Nutzung zugeführt wird, 
welche sowohl Nächtigungsabgaben, ein 
weiteres Arbeitsplatz-Angebot und mehr 
Gäste-Verkehr im Zentrum bringt. Die 
nächsten Schritte sind eine neuerliche 
Beratung in der kommenden GR-Sitzung, 
das Einholen von Verträgen, die die ge-
schilderte Partnerschaft widerspiegeln 
und basierend auf den Verträgen, entspre-
chende Beschlüsse im Gemeinderat. 

Zu 11. – Beratung und Beschlussfas-
sung im Zusammenhang mit der Er-
lassung eines Bebauungsplanes im 
Bereich der Gpn. 1730, 1248/2, 1247, 
1245, 707/6, 707/10 und 1723, KG 
Walchsee (Kreisverkehr – Einfahrt See-
straße)

Zum Gegenstandspunkt bringt der Vor-
sitzende die beabsichtigte Erlassung eines 
Bebauungsplanes für einen Kreisverkehr 

im Bereich der Gpn. 1730, 1248/2, 1247, 
1245, 707/6, 707/10 und 1723, KG Walch-
see, „Erharter-Kreuzung“ dem Gemein-
derat vollinhaltlich zur Kenntnis. Er setzt 
die für heute geplante Beschlussfassung 
aus und informiert von Gesprächen mit 
dem BBA Kufstein und der Stellungnah-
me des Planungsbüros der Fa. Planopti-
mo/DI Martin Kapeller-Pavlu.

Der Vorsitzende berichtet, dass im Bei-
sein des TVB Kaiserwinkl und des Pla-
nungsbüros mit dem BBA Kufstein die 
„Wunsch-Kreuzung“ Kreisverkehr be-
sprochen wurde. Es wurde versucht den 
Straßenerhalter von der Notwendigkeit 
dieser Maßnahme zu überzeugen. Das 
BBA Kufstein lehnt jedoch die Ausgestal-
tung dieser Kreuzung als Kreisverkehr 
ab und verweist auf die RVS, die besagt, 
dass der einfahrende Verkehr von nie-
derrangigen Straßen in den Kreisverkehr 
mindestens 20 % der Hauptverkehrsach-
se der B 172 ausmachen müsste. Dies ist 
nicht gegeben und damit käme nur eine 
T-Kreuzung in Frage. 

Diesem Argument widerspricht das Gut-
achten des Büro Planoptimo nicht. Das 
Gutachten des Büro Planoptimo zeigt 
jedoch maßgebliche Gründe auf, warum 
ein Kreisverkehr gerade an dieser Stelle 
für die Gemeinde aus verkehrlicher Sicht 
wichtig wäre und bezieht sich in seiner 
Argumentation auch auf die RVS. Der 
Vorsitzende erklärt weiter, dass aufgrund 

der Ablehnung des BBA Kufstein nun ein 
Besprechungstermin bei LH-Stv. Josef 
Geisler angefragt ist, den die Gemeinde 
Walchsee gemeinsam mit dem TVB Kai-
serwinkl wahrnehmen wird.  

GRin Bernadette Stöckl fragt nach den 
Mehrkosten des Kreisverkehrs im Ver-
gleich zur T-Kreuzung.

Bgm. Dieter Wittlinger meint, dass sei-
ner Erfahrung nach mit Mehrkosten von 
ca. 30% gegenüber einer T-Kreuzung zu 
rechnen ist. 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, befür-
wortet die Kreisverkehr-Regelung und 
regt weiter an, dass anstelle der Bus-Auf-
stand-Flächen, die vor der Einfahrt in den 
Kreisverkehr situiert sind, tatsächliche 
Busbuchten geplant werden sollen. 

GR Hubert Mayr fände die Geschwin-
digkeitsreduktion, die durch den Kreis-
verkehr in beide Fahrtrichtungen vor 
dem Sportgeschäft Kapfinger und dem 
Sparmarkt erzielt würde, als maßgeblich 
wichtiges Argument für einen solchen 
Kreisverkehr. 

GRin Ing. Andrea Planer findet die Aus-
fahrt aus der Seestraße in die Kreisver-
kehr-Kreuzung für alle Verkehrsteil-
nehmerInnen, die von der Südseite des 
Walchsees kommen besser und einfacher 
als bei einer T-Kreuzung. 

Der Vorsitzende verweist für die Be-
schlussfassung zum Bebauungsplan für 
den Kreisverkehr auf die nächste GR-
Sitzung. 

Zu 12. – Beratung und Beschlussfas-
sung über die Auflage eines Entwurfes 
über folgende Änderung des Flächen-
widmungsplanes: Umwidmung einer 
Teilfläche der Gpn. 707/18 und 707/19, 
KG Walchsee (Bachstraße)

Zum Gegenstandspunkt erläutert Bgm. 
Dieter Wittlinger, dass die beabsichtigte 
Änderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich der Gpn. 707/18 und 707/19, 
KG Walchsee, der Umsetzung der durch 
die Gemeinde Walchsee beabsichtigten Abbiegespur Erharter
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rechtlichen Sicherstellung der Verkehrs-
erschließung im Bereich der Bachstraße 
dient. Im Bereich der Bachstraße wurde 
durch die Gemeinde zw. 2009 und 2010 
ein Weg begleitender Fußweg errichtet, 
der sich im Bereich der beiden gegen-
ständlichen Grundstücke auf Fremdgut 
befindet. 

Zur nachhaltigen Sicherstellung des Fuß-
weges wird im Zuge der gleichzeitigen Er-
lassung eines Bebauungsplanes hier eine 
bestandskonforme Straßenfluchtlinie 
festgelegt.

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt 
deshalb der Gemeinderat der Gemeinde 
Walchsee gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 
Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 
– TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von DI 
Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über 
die Änderung des Flächenwidmungs-
planes der Gemeinde Walchsee vom 
16.02.2021, Zahl 529-2021-00002, durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Änderung des 
Flächenwidmungsplanes vor:
Umwidmung von:

•	 Grundstück, 707/18, KG 83019 
Walchsee, rund 11 m² von Wohngebiet 
§ 38 (1) in Freiland § 41 sowie rund 
11 m² von Wohngebiet § 38 (1) in ge-
plante örtliche Straße § 53.1 sowie

•	 Grundstück 707/19, KG 83019 Walch-
see, rund 14 m² von Wohngebiet § 38 
(1) in Freiland § 41 sowie rund 14 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) in geplante 
örtliche Straße § 53.1

Die Abstimmung erfolgt geheim.
Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung) 

Zu 14. – Beratung und Beschlussfas-
sung im Zusammenhang mit der Er-
lassung eines Bebauungsplanes im Be-
reich der Gpn. 409/24 und 409/25, KG 
Walchsee (Roman Weigl-Stockerweide)

Zum Gegenstandspunkt erläutert der Vor-
sitzende, dass die beabsichtigte Erlassung 
eines Bebauungsplanes im Bereich der 
Gpn. 409/24 und 409/25, KG Walchsee, 

der Schaffung der rechtlichen Vorausset-
zungen zur Ermöglichung der Nachver-
dichtung auf Gp. 409/25, KG Walchsee, 
dient. Aufgrund des Baubestandes an 
der gemeinsamen Grundgrenze zur Gp. 
409/24 wird der Planungsbereich zu-
sätzlich auf die westliche angrenzende 
Grundparzelle 409/24 ausgedehnt. 

Für das gegenständliche Siedlungsgebiet 
wurde im Sinne einer einheitlichen Re-
gelung der Nachverdichtung ein Entwurf 
eines Bebauungsplanes für das gesamte 
Siedlungsgebiet Stockerweide ausgearbei-
tet, die dem Gemeinderat vollinhaltlich 
zur Kenntnis gebracht wird. Für dessen 
Erlassung ist jedoch erst die Bereitstel-
lung entsprechender PKW-Abstellflächen 
im Siedlungsgebiet erforderlich. Dazu 
haben bereits Gespräche mit dem in Fra-
ge kommenden Grundeigentümer Peter 
Widmann stattgefunden. Eine mündliche 
Vereinbarung wurde abgeschlossen. Die-
se Vereinbarung muss jedoch noch in 
Schriftform ausgearbeitet werden, erklärt 
der Vorsitzende. Dabei würden Parkflä-
chen von der Gemeinde angekauft und als 
solche gewidmet. Diese Parkflächen wür-
den sich auf dem Grundstück mit der Gst.
Nr. 409/1 befinden und bei Bedarf den 
Bauwerbern veräußert werden. 

Bauausschuss-Obmann GR Ing. Andre-
as Mayr erklärt, dass in der Vorberatung 
im Bauausschuss festgehalten wurde, dass 
die Verdichtung des Siedlungsgebietes 
nicht nur den Grundeigentümern der 
größeren Grundstücke möglich sein soll, 
sondern auch den Grundeigentümern 

Flächenwidmung Bachstraße

Bebauungsplan Weigl
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der kleineren Grundstücke. Mit den Vo-
raussetzungen die Bgm. Dieter Wittlinger 
in Gesprächen mit dem Amt der Tiroler 
Landesregierung/Abt. Raumordnung ab-
gesprochen hat, scheint eine bauliche Ver-
dichtung auch der kleineren Grundstücke 
möglich und somit würde der Bauaus-
schuss auch dem Bebauungsplan-Entwurf 
für das Grundstück Weigl Roman zustim-
men. 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt 
der Gemeinderat der Gemeinde Walchsee 
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. 
Nr. 101, den von DI Dr. Ortner ausgear-
beiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes vom 04.03.2021, durch 
vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Zu 15. – Bericht des Bürgermeisters zu 
aktuellen Themen

Abbruch altes Gemeindeamt
Der Vorsitzende bringt die Angebote zum 
Abbruch des alten Gemeindeamtes dem 
Gemeinderat vollinhaltlich zur Kennt-
nis und verweist auf eine Absprache mit 
Bauausschuss-Obmann GR Ing. Andre-
as Mayr, mit dem er vereinbarte noch 
ein drittes Angebot für den Abbruch des 
Gebäudes einzuholen und erklärt weiter, 

dass eine Beschlussfassung in der näch-
sten Sitzung anstehen würde. 

Bücherei
Der Vorsitzende berichtet, dass mit Bezug 
zu Absprachen zwischen den Kaufinte-
ressenten des alten Sennerei-Gebäudes 
und der Gemeinde den Kaufinteressenten 
ein Vertragsentwurf für den Ankauf der 
Bücherei sowie dem öffentlichen, barrie-
refreien WC vorgelegt wurde. Das führte 
zu einem weiteren Besprechungstermin 
in der letzten Woche, bei dem sich die 
Gemeinde mit den Kaufinteressenten 
auf einen Kaufpreis für die Bücherei und 
das öffentliche WC pro Quadratmeter 
einigte. Hierfür wurde gemeinsam mit 
unserem Bauamt und unserem nicht amt-
lich bestellten Bausachverständigen eine 
Bau- und Raumausstattungsbeschreibung 
ausgearbeitet. Der Vertrag, der den ver-
meintlichen Erwerb für die Gemeinde 
Walchsee regelt, wurde von RA Dr. Tho-
mas Zelger erstellt und gemeinsam mit 
der Bau- und Raumausstattung dem Kauf- 

interessenten zur Kennt-
nis gebracht. 

Bauausschussobmann GR 
Ing. Andreas Mayr erklärt, 
dass er sich den Sach-
verhalt der vereinbarten 
Kaufsumme ansehen will, 
um zu klären, ob mit der 
vereinbarten Kaufsumme 
für die Bücherei/öffentli-
ches WC der Projektent-

wickler bevorteilt wurde. Grundsätzlich 
würde der neue Standort für die Bücherei 
jedoch befürwortet. 
Bgm. Dieter Wittlinger meint abschlie-
ßend, dass der Kindergarten aus al-
len Nähten platze und die Nutzung des 
vierten Gruppenraumes notwendig wür-
de. Der Sachverhalt wäre nun so, dass die 
Kaufinteressenten bis Ende März 2021 die 
Möglichkeit haben die mit der Genossen-
schaft vereinbarte Kaufoption zu ziehen. 
Es stünden jedoch noch weitere Verhand-
lungen zwischen der Sennerei und den 
Kaufinteressenten bevor. 

Siedlungspolitik – weitere Möglich-
keiten
Bgm. Dieter Wittlinger berichtet, dass er 
im Zuge der Gespräche bei Raumord-
nungslandesrat Mag. Johannes Tratter 
und den Beamten der Abt. Raumordnung 
weitere Siedlungsflächen zum Zwecke des 
sozialen Wohnbaus angesprochen habe.
 

Der Vorsitzende erklärt weiter, dass nach 
den Marschbachgründen, wenn diese be-
willigt und verkauft wären, die Gemeinde 
keine weiteren Siedlungsflächen mehr zur 
Verfügung hätte, die sie jungen Walchseer 
Familien für die Errichtung eines Einfa-
milienhauses anbieten könnte. 

In weiterer Folge bringt der Vorsitzen-
de einen Lageplan des Gemeindege-
bietes dem Gemeinderat vollinhaltlich 
zur Kenntnis. Aus dem einen Lageplan 

Abbruch Gemeindeamt „Alt“
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war die noch als „Freiland“ gewidmete 
Grundstücksfläche von Frau KR Aloi-
sa Kurz und das als „landwirtschaftliche 
Vorsorgefläche“ gewidmete Grundstück 
von Peter Widmann zu sehen. Letzteres 
Grundstück befindet sich direkt westlich 
des bestehenden Sportplatzes entlang der 
Winklstraße. Beide Flächen würden sich 
als weitere Siedlungsflächen eignen, wur-
de seitens des Landes bestätigt.

Ein weiterer Lageplan zeigt eine Bebau-
ungsstudie für das Grundstück Peter 
Widmann. Diese Bebauungsstudie wurde 
von DI Dr. Erich Ortner erstellt. Daraus 
geht hervor, dass auf dem Grundstück 
von Peter Widmann plus angrenzendem 
Grundstück ca. 15 400 bis 500 qm große 
Grundstücke zum Bau von Eigenheimen 
entwickelbar wären. 

Konkret äußerten sich jedoch die Abt. 
Raumordnung und LR Tratter so, dass 
zuerst die Fläche von Frau KR Aloisia 
Kurz verbaut werden müsste, bevor neue 
Flächen vom Amt der Tiroler Landes-
regierung/Abt. Raumordnung bewilligt 
werden. Sollte eine zeitnahe Entwicklung 
des Grundstücks KR Kurz nicht möglich 
sein, wäre für dort die Flächenwidmung 
„landwirtschaftliche Vorsorgefläche“ vor-
zusehen und die Gemeinde könnte das 
Grundstück Peter Widmann angehen, 

so die Beamten der Abt. Raumordnung, 
erklärt Bgm. Dieter Wittlinger abschlie-
ßend. 

 Zu 16. – Anfragen, Anträge, Allfälliges

Fußweg Oberbergweide
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
ob der Weg zwischen der Wohnanlage 
Fischbacher und Erharter geschottert 
bleibt, was Bgm. Dieter Wittlinger bejaht.

Ramsbachbrücke
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
wann die Ramsbachbrücke verbreitert 
wird. Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass 
die Erweiterung der Ramsbachbrücke 
nicht mehr in dieser Gemeinderatsperi-
ode umsetzbar ist. Die Erweiterung geht 
jedoch auf das beschlossene Verkehrs-
konzept zurück und würde auch seine 
Zustimmung finden. Ein solches Projekt 
könne der nächste Gemeinderat umset-
zen, meint der Vorsitzende abschließend. 

Asphaltierung Tragschicht Oberberg-
weide u. Winkl
GV Thomas Salvenmoser fragt im Namen 
des Bauausschusses an, ob die Aufbrin-
gung der Tragschicht für die Straßen der 
Siedlung Oberbergweide und der Sied-
lung Winkl möglich ist. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass die 
Gemeinde in den Jahren unter Bau-
fachmann Bgm.-Stv. Johann Mayr auf 
den Gemeindestraßen immer nur die 
Tragschicht aufbrachte, um zusätzliche 
Asphaltierungskosten zu vermeiden. 
Erneuert bzw. saniert müssten nach ent-
sprechender Belastung auch jene Straßen 
werden, die neben der Tragschicht eine 
Deckschicht haben. 

LWL-Anschluss 
GV Thomas Salvenmoser berichtet, dass 
Martin Glarcher, Koasererhof, bei ihm 
nachgefragt hat, wie es mit einem LWL-
Anschluss für den Bereich in der Schwai-
gs aussieht. Dann könnten die Höfe Lind-
rain auch angeschlossen werden. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass es 
dazu notwendig wäre, dass sich die In-
teressenten dazu bei der KufNet melden 
würden, die dann entscheidet, ob ein An-
schluss der einzelnen Höfe sinnvoll ist. 

Siedlungspolitik - weitere Möglichkeiten 
Fläche KR Aloisia Kurz und Fläche Peter Widmann
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Auszug aus dem 
Protokoll der 56. 
Gemeinderats- 
sitzung 
vom 30. März 2021 (teilweise redaktionell 
gekürzt)

Zu 2. – Bericht des Überprüfungs-
ausschusses über die am 25.03.2021 
durchgeführte Vorprüfung des Rech-
nungsabschlusses 2020

GRin Mag. Daniela Hager berichtet als 
Obfrau des Überprüfungsausschusses 
von der am 25.03.2021 stattgefundenen 
Sitzung des Überprüfungsausschusses. 
GRin Mag. Daniela Hager erläutert, dass 
der Rechnungsabschluss eingehend be-
sprochen und für in Ordnung befunden 
wurde. Daher wird dem Gemeinderat 
empfohlen die Jahresrechnung 2020 zu 
beschließen und den Bürgermeister zu 
entlasten.
Sie verliest das vorliegende Protokoll, das 
hier auszugweise dargestellt wird: 

Vorprüfung des Rechnungsabschlusses 2020
Finanzverwalterin Gabriele Lechner er-
läutert die Eckpunkte der Jahresrechnung 
2020.

Zu Beginn werden die Abweichungen 
gegenüber dem Ergebnis- und Finanzie-
rungsvoranschlag 2020 besprochen und 
diskutiert. Beispielsweise werden die Erhö-
hungen bei den Ausgaben, wie für die bau-
lichen Anlagen beim Schwemmrundweg 
und die Sanierung der Beschneiungsanlage 
am Amberglift sowie die Mehreinnahmen 
bei der Abrechnung Breitbandförderung, 
angesprochen. Alle Abweichungen können 
vom Amtsleiter oder der Finanzverwalte-
rin erklärt werden, bzw. besteht schon ein 
Gemeinderatsbeschluss dazu.

Es werden der Finanzierungshaushalt nach 
Mittelverwendungs- und aufbringungs-
gruppen ausführlich zur Kenntnis gebracht. 

Aus dem gemeinderAt

Der Ergebnishaushalt weist folgende Daten auf: 

Erträge
Erträge aus operativer Verwaltungstätigkeit  € 7.192.804,34
Erträge aus Transfers    € 2.110.425,83
Finanzerträge     €            305,80
Aufwendungen
Personalaufwand     € 1.057.497,95
Sachaufwand     € 5.069.700,56
Transferaufwand     € 1.757.476,99
Finanzaufwand     €       37.133,83
Zuweisung an Rücklage    €     307.483,83
Nettoergebnis     €   1.074.242,81

Der Finanzierungshaushalt weist folgende Daten auf: 

operative Gebarung 
Einnahmen     € 6.530.955,81
Ausgaben     € 4.385.502,18
investive Gebarung 
Einnahmen     €    465.664,25
Ausgaben     € 1.476.502,73
Finanzierungstätigkeit
Einnahmen     €    250.000,00
Ausgaben     €    921.907,95
Nicht voranschlagswirksame Gebarung
Einnahmen     € 2.640.344,70
Ausgaben     € 2.694.001,02

Veränderung der liquiden Mittel   €    409.050,88
Anfangsbestand liquide Mittel   € 1.715.229,94
Endbestand liquide Mittel    € 2.124.280,82
Davon Zahlungsmittelreserve   € 1.066.144,18

Die Kontostände der verschiedenen Banken, die Sparbücher und die Darlehenskonten 
werden vom Überprüfungsausschuss kontrolliert.

Der Rücklagenstand per 31.12.2020:    € 1.066.144,18
Der Schuldenstand per 31.12.2020:    € 4.031.425,14

Der Gesamtkassenbestand per 31.12.2020 ergibt € 1.054.658,57.
Es wird festgestellt, dass somit das prognostizierte Minus des Voranschlages für 2021 
von € 963.300,- durch den Kassastand per 31.12.2020 gedeckt ist.

Des Weiteren werden einige Haushalts-
konten der Ergebnis- und Finanzie-
rungsrechnung im Detail analysiert. 
Diesbezügliche Querchecks zwischen 
diesen Darstellungen und den Detail-
konten wurden vorab von der Kassen-
verwalterin geprüft. Außerdem werden 
die tatsächlichen Zahlen der Haus-
haltsrechnung mit den Zahlen aus dem 

Voranschlag 2020 verglichen. Die Über-
prüfungen zeigten einen leichten Rück-
gang der Einnahmen durch Müll, Was-
ser- und Kanalbenützungsgebühren, die 
aufgrund der Corona-Maßnahmen ge-
sunken sind. Besonders hervorzuheben 
sind jedoch die Mehreinnahmen durch 
die Freizeitwohnsitzabgabe, durch die 
Erschließungsbeiträge bei Neu-/Zu- und 
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Umbauten sowie die GAF-Mittel und CO-
VID-19-Sonder-Förderungen für kommu-
nale Projekte.

Bei der Kommunalsteuer 2020 ergaben sich 
Einnahmen in der Höhe von € 483.270,39.

Anschließend werden noch die Beteili-
gungen kontrolliert. Auf Nachfrage von 
ÜA-Obfrau Mag. Hager warum bei den 
Beteiligungen der Abwasserverband, das 
Altenwohnheim und das Bezirkskranken-
haus nicht aufscheinen, erklärt Finanz-
verwalterin Lechner, dass diese unter dem 
Haftungsnachweis angeführt sind. Das Be-
zirkskrankenhaus jedoch scheint hier nicht 
auf, da es sich bei dieser Haftung um keine 
Solidarhaftung handelt.

Es werden im Rechnungsabschluss auch 
die Einnahmenrückstände in Höhe von 
412.353,90 EUR ausgewiesen. Auf Rück-
frage der Obfrau handelt es sich hierbei 
großteils um bereits in Rechnung gestellte 
Erschließungsbeiträge und Kanalgebühren, 
die erst im Jahr 2021 beglichen werden 
bzw. vom Bürgermeister gestundet wur-
den, sowie um noch ausstehende Kommu-
nalsteuern und offene KPC-Förderungen.

Anschließend wird noch die Übersicht „Fi-
nanzlage“ im Vergleich zu den letzten Jah-
ren besprochen. Die Aufstellung wurde sei-
tens des Landes Tirol aus den übermittelten 
Gemeindehaushaltsdatenträgern erstellt.

Der Verschuldungsgrad ist mit 15 % ge-
genüber dem Vorjahr erneut gesunken. 
Derzeit ist die Gemeinde Walchsee offizi-
ell als gering verschuldet eingestuft. Der 
Überprüfungsausschuss möchte darauf 
hinweisen, dass der Verschuldungsgrad im 
Vergleich zum Vorjahr wieder gesunken ist 
(VJ: 18,78 %, also -3,78 %), weil sich der 
Schuldendienst (abzüglich der einmaligen 
Tilgungen) wieder reduziert hat.

Nach erfolgter Diskussion zu den einzel-
nen Punkten wird die Jahresrechnung 2020 
vom Überprüfungsausschuss für in Ord-
nung befunden. Dem Gemeinderat wird 
für die Sitzung am 30.03.2021 empfohlen 
die Jahresrechnung zu beschließen und den 
Bürgermeister zu entlasten.

Bgm. Dieter Wittlinger bedankt sich für 
den Bericht der Überprüfungsausschuss-
vorsitzenden und betont in diesem Zuge 
die erheblichen Einnahmen aus der Frei-
zeitwohnsitzabgabe und den Erschlie-
ßungsbeiträgen, die auf die zahlreiche Er-
richtung von Neubauten zurückzuführen 
sind. Die Steigerung der Kommunalsteu-
er ist mit den neu angesiedelten Firmen 
begründbar.

Anschließend berichtet GRin Mag. Dani-
ela Hager noch von den Überprüfungs-
ausschusssitzungen der überregionalen 
Verbände:
 
Planungsverband 28
Die maßgeblichen Haushaltspositionen 
im PV 28 beziehen sich auf das Breit-
band, die Zahlungen an den VVT für den 
Nightliner und auf zukünftige Projekte 
der Klima- und Energieregion, die erst 
mit Beschluss im Herbst 2020 neu ge-
gründet wurde.  

Altenwohnheimverband
Die Belege und die Kassa wurden genau 
geprüft. Für die Jahresrechnung wurden 
die Abweichungen besprochen. Es war 
nichts Unplausibles oder Besorgniser-
regendes dabei. Die Veränderung der li-
quiden Mittel im Finanzierungshaushalt 
ergibt ein Minus von rund € 220.000. Die 
Hauptursache dafür ist der Geldfluss der 
voranschlagsunwirksamen Gebarung 
(Auflösung des Durchlaufkontos, auf-
grund der Umstellung auf VRV, Corona-
bedingte Unterbelegung der Betten, zu 
geringe Gebühren, usw.).

Zu 4. – Vorlage der Jahresrechnung des 
Haushaltsjahres 2020 gem. § 108 der 
Tiroler Gemeindeordnung 2001 durch 
den Bürgermeister, Prüfung derselben 
und Beschlussfassung über den Rech-
nungsabschluss 2020 und die Erteilung 
der Entlastung des Bürgermeisters als 
Rechnungsleger

Bgm. Dieter Wittlinger legt die Jahres- 
und Vermögensrechnung (Rechnungsab-
schluss) für das Jahr 2020 vor, wobei die 
Eckdaten von Finanzverwalterin Gabriele 
Lechner dem Gemeinderat vorgetragen 
werden.

Der gegenständliche Rechnungsabschluss 
ist vom 11.03.2021 bis 25.03.2021 im Ge-
meindeamt Walchsee zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegen. Ebenfalls ist 
jeder Gemeinderatsfraktion ein Exemplar 
zugekommen. Einwendungen wurden 
nicht erhoben. Die Eckdaten des Rech-
nungsabschlusses 2020 werden in einer 
Präsentation dem Gemeinderat in wich-
tigen Auszügen zur Kenntnis gebracht. 
Zu Beginn werden die Abweichungen 
gegenüber dem Ergebnis- und Finan-
zierungsvoranschlag 2020 erläutert. Alle 
Abweichungen können von der Finanz-
verwaltung erklärt werden bzw. wird auf 
einen schon bestehenden Gemeinderats-
beschluss hingewiesen. Weiter merkt Fi-
nanzverwalterin Lechner zu den Abwei-
chungen, wie folgt an: 

•	 Nach Bekanntwerden der COVID19-
Maßnahmen im März 2020, die dazu 
führten, dass die Beherbergungsbe-
triebe geschlossen wurden, wurden 
durch Bgm. Dieter Wittlinger finanz- 
intensive Aufträge und Arbeiten 
gestoppt bzw. verschoben. Daher 
scheinen bei einigen Haushalts-
stellen so hohe Abweichungen auf.  

•	 Diverse Einnahmen mussten lt. VRV 
2015 auf neue Posten verbucht wer-
den und das war bei Voranschlags-
erstellung noch nicht bekannt. Somit 
scheinen auch hier auf dem einen 
Konto Minder- bzw. auf einem an-
deren Konto Mehreinnahmen auf. 

•	 Bei den Lifteinnahmen „Amberg“ 
konnte auf keine Erfahrungswerte 
zurückgegriffen werden. Somit war 
hier die Voranschlagserstellung 
sehr schwierig und teilweise nicht 
richtig. Leider kann auch die letzte 
Saison 2020/2021 aufgrund der be-
sonderen Situation nicht als „nor-
male“ Saison herangezogen werden. 
Die Budgeterstellung 2022 wird 
sich als ebenso schwierig erweisen. 

Bei den laufenden Wasser-, Kanal- und 
Müllgebühren gab es Mindereinnah-
men, die auf die geschlossenen Hotels 
und Gaststätten zurück zu führen sind.  
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen 
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•	 erklärt, was bei den Gasthäusern 
und Hotels zu wenig eingenom-
men wurde, wurde durch die neu 
angesiedelten Betrieben „kompen-
siert“. Somit wären die Kommu-
nalsteuer-Beiträge ohne die Coro-

na-Krise noch höher ausgefallen. 
Die Mindereinnahmen an Abga-
benertragsanteilen wurden im Jahr 
2020 durch Sonderförderungen des 
Landes wett gemacht.

Der Ergebnishaushalt weist folgende Daten auf: 

Erträge
Erträge aus operativer Verwaltungstätigkeit € 7.192.804,34
Erträge aus Transfers     € 2.110.425,83
Finanzerträge      €            305,80
Aufwendungen
Personalaufwand      € 1.057.497,95
Sachaufwand      € 5.069.700,56
Transferaufwand      € 1.757.476,99
Finanzaufwand      €       37.133,83
Zuweisung an Rücklage     €     307.483,83
Nettoergebnis      €  1.074.242,81

Der Finanzierungshaushalt weist folgende Daten auf: 

operative Gebarung 
Einnahmen      € 6.530.955,81
Ausgaben      € 4.385.502,18
investive Gebarung 
Einnahmen      €    465.664,25
Ausgaben      € 1.476.502,73
Finanzierungstätigkeit
Einnahmen      €    250.000,00
Ausgaben      €    921.907,95
Nicht voranschlagswirksame Gebarung
Einnahmen      € 2.640.344,70
Ausgaben      € 2.694.001,02

Liquide Mittel:
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Der Gesamtkassenbestand per 31.12.2020 
ergibt € 1.054.658,57. Es wird festgestellt, 
dass somit das prognostizierte Minus des 
Voranschlages 2021 von € 963.300,- durch 
den Kassastand per 31.12.2020 gedeckt 
ist.
Der Rücklagenstand per 31.12.2020:  
 € 1.066.144,18

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass der 
Brunnen-Rücklage jährlich ein Betrag zu-
geführt wird, der aus der Differenz zwi-
schen der Wasserbenützungsgebühr die 
aktuell eingehoben wird und der Wasser-
benützungsgebühr, die als Bemessungs-
grundlage in einer GR-Sitzung in 2017 
festgelegt wurde, zusätzlich einer jähr-
lichen Indexanpassung, besteht. 
Der Vorsitzende erwähnt weiter, dass 
die Rücklage „Sportplatz“ mit der heuri-
gen Sanierung des Sportplatzes aufgelöst 
wird. Zur Sportplatz-Sanierung wird aus 
der Betriebsmittelrücklage ebenfalls ein 
Betrag für dieses Bauvorhaben verwen-
det. 
Der Schuldenstand per 31.12.2020:   
 € 4.031.425,14

Der Verschuldungsgrad ist mit 15 % gegen-
über dem Vorjahr wieder gesunken.
Vermögenshaushalt:

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen 
erfolgen übergibt Bgm. Dieter Wittlinger 
zur Beschlussfassung der Haushaltsrech-
nung 2020 die Vorsitzführung an den 
stellvertretenden Bürgermeister Bernhard 
Geisler, MA, und verlässt den Sitzungs-
saal. 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, spricht 
der Finanzverwalterin, dem Amtsleiter 
und dem Überprüfungsausschuss seinen 
Dank für deren gute Arbeit aus. Er führt 
auch an, dass die positive finanzielle Ent-
wicklung des Gemeindehaushalts einer-
seits mit der allgemeinen Wirtschaftslage 
in Verbindung stünde, andererseits aber 
auch mit der Konsequenz der Arbeit von 
Bürgermeister Dieter Wittlinger begründ-
bar ist, für die er sich herzlich bedankt. 
In Abwesenheit des Bürgermeisters und 
unter Vorsitz von Bgm.-Stv. Bernhard 
Geisler, MA, wird der Rechnungsab-
schluss 2020 inkl. der dort angeführten 
Abweichungen gegenüber dem Haus-
haltsvoranschlag 2020 genehmigt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 11 Ja 
(im Sinne der Antragstellung)

Anschließend übernimmt Bgm. Wittlin-
ger wieder den Vorsitz und spricht Fi-
nanzverwalterin Gabriele Lechner und 

Amtsleiter Thomas Mühlberger seinen 
Dank für die Erstellung des Rechnungs-
abschlusses aus. 

Zu 5. - Beratung über die weitere 
Vorgehensweise zu den vorgestellten 
Aparthotels

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet mit 
Bezug zu der schon in der letzten GR-
Sitzung stattgefundenen ausführlichen 
Präsentation über die Errichtung und 
den Betrieb eines Aparthotels, dass nun 
Entwürfe eines Betreiber- und eines Er-
richter-Vertrages vorliegen. Beide Ver-
träge hat der Bürgermeister dem Amt der 
Tiroler Landesregierung zugeschickt und 
um Prüfung gebeten. 

Herr Dr. Maximilian Riedmüller/Abt. 
Tiroler Bodenfonds/ATLR regt an, ei-
nen weiteren dritten Vertrag durch den 
Rechtsanwalt unseres Vertrauens erstellen 
zu lassen. Dr. Riedmüller führt wie folgt 
aus: Zur Sicherstellung der widmungsge-
mäßen Verwendung wäre ein Raumord-
nungsvertrag auf der Grundlage des § 33 
TROG 2016 abzuschließen. Geschäfts-
grundlagen wären die Änderung der 
Widmung des betreffenden Grundstückes 
und die Erlassung eines Bebauungs-
planes. Der Raumordnungsvertrag wäre 
mit der derzeitigen Grundstückseigentü-
merin abzuschließen. Die vertraglichen 
Verpflichtungen sollten den jeweiligen 
Grundstückseigentümer, in weiterer Fol-
ge die Miteigentümer der Liegenschaft, 
treffen (Rechtsnachfolgeklausel). Die 
nicht widmungsgemäße Verwendung, 
also insbesondere die Schaffung von 
Freizeitwohnsitzen und deren Nutzung, 
wäre zu pönalisieren.

Bgm. Dieter Wittlinger bittet daraufhin 
den Gemeinderat um Wortmeldungen 
und ergänzt mit Bezug zur Präsentation 
von Mag. Karin Erharter, dass ihm vor 
allem die vermeintliche Betreiberfirma 
„Alps Residence“ zusage, die einen sehr 
professionellen Eindruck und vor allem 
schon viel Erfahrung im Verkauf von 
Betten vermittelte. Dieser Partner würde 
ihm besser gefallen, als dass Familie Er-
harter– ohne Erfahrung in der Hotellerie 
zu haben – dieses Objekt selbst betreibt. 
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Die Wortmeldungen sind wie folgt:

•	 Bgm-Stv. Bernhard Geisler, MA, 
regt im Rahmen eines zukünf-
tigen Beschlusses für einen Bebau-
ungsplan ausreichend Fläche für 
die Erweiterung des Gehweges an. 

•	 GRin Mag. Daniela Hager könnte ein 
Aparthotel nur dann befürworten, 
wenn eine lange Bindung mit dem 
Betreiber (Alps Residence) über 10-
15 Jahre eingegangen wird.  Ebenso 
soll in den Verträgen mit Errichter 
und Betreiber eine Investitionspflicht 
vereinbart und festgehalten sein.  

•	 GR-Ersatz Josefa Fischbacher be-
fürwortet den Neubau in dieser 
Lage, kann sich aber nicht vorstel-
len, dass dieser Bau ohne Grün-
fläche funktionieren wird. Ebenso 
hat sie Bedenken was die Angabe 
von 8-10 Arbeitsplätzen betrifft, da 
viele Arbeiten ausgelagert werden. 

•	 GV Mag. Ekkehard Wimmer fin-
det, dass das Projekt in der letz-
ten GR-Sitzung gut vorgetra-
gen wurde und befürwortet die 
Erstellung eines Vertrages im 
Zuge der Vertragsraumwidmung.  

•	 GV Thomas Salvenmoser fragt 
nach der Höhe der Pönalisierung 
und der weiteren Nutzung des 
Grundstücks, wenn das Apart-
hotel nicht zugelassen würde. 

•	 Bgm. Dieter Wittlinger erwähnt, 
dass die von Dr. Riedmüller emp-
fohlene Pönale Verhandlungssache 
wäre. Er meint weiter, dass je hö-
her die Pönale ist, desto geringer 
die Chance, dass die Verwendung 
des neu gebauten Objektes nicht 
dem geplanten Nutzen entspricht. 

•	 Hinsichtlich der zweiten Frage zur 
weiteren Nutzung des Grundstücks 
führt der Vorsitzende aus, dass die 
Grundeigentümer einen Rechtsan-
spruch auf eine touristische Nutzung 
durch die bestehende Widmung  
haben. 

•	 GR Ing. Andreas Mayr 
ist der Meinung, dass die 
Raumordnungsverträge 
die Nutzung einschrän-
ken und der Gemeinderat 
mit einem Bebauungs-
plan, der immer notwen-

dig sein würde, zumindest baulich 
in das Projekt eingreifen könnte. 

•	 Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, be-
tont, dass man keines Falles jeman-
dem etwas verwehren möchte, son-
dern man möchte nur keine illegalen 
Freizeitwohnsitze.

GRin Tanja Praschberger sieht den Be-
trieb des Aparthotels als Ganzjahresbe-
trieb kritisch. In unserer Region gibt es 
nur Hauptsaison und Zwischenzeiten. 
Sie sieht weiter keinen Nachteil, wenn 
die Grundeigentümerfamilie das Hotel 
selbst betreibt. Sollte ein Aparthotel nicht 
kommen, würden alternativ wieder Woh-
nungen errichtet, wozu aktuell – ihres Er-
achtens nach – kein Bedarf sei. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass er 
nichts gegen ein Betreiben einer solchen 
Einrichtung durch die Grundeigentüme-
rin habe. Für den Betrieb der Fa. Alps-
Residence sprechen jedoch deren 10-jäh-
riger Bestand und das Betten-Portfolio 
von ca. 5000 Betten, das selbige Firma 
jedes Jahr in Österreich vermarktet. 

GV Thomas Salvenmoser ergänzt, dass 
diese neue Form des Hotelbetriebes (Ho

tel ohne Restaurant und Wellnessbereich) 
noch vielen Gemeinderäten unbekannt ist 
und einfach die Angst vor illegalen Frei-
zeitwohnsitzen besteht. 

Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass so-
wohl Flächenwidmung, als auch Bebau-
ungsplan im Gemeinderat beschlossen 
werden muss, um in dieser Angelegenheit 
weiter zu kommen. Er befürworte eine 
solche Entwicklung, wie von Frau Mag. 
Karin Erharter als Grundeigentümerin 
gefordert. Natürlich ist ein Aparthotel 
etwas Neues, wir kennen das nicht, doch 
ist der Gemeinderat auch dazu da, dass 
neue Projekte und die dafür notwendi-
gen rechtlichen Abklärungen unter der 
Prämisse – nach bestem Wissen und Ge-
wissen – vorzunehmen sind, um danach 
auf Basis von Raumordnungsverträgen 
Beschlüsse zu fassen. 

In der weiteren Folge äußern sich die 
Gemeinderäte bis auf GRin Ing. Andrea 
Planer und GR-Ersatz Josefa Fischbacher 
positiv zu dem geplanten Projekt. Die 
Rahmenbedingungen sollen ausgearbei-
tet werden. 

Ansicht Chalet Alps Residence
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Zu 6. Beratung und Beschlussfassung 
über die Vergabe der Abbrucharbeiten 
des alten Gemeindeamtes

Bgm. Dieter Wittlinger informiert, dass 
für den Abbruch des alten Gemeinde-
amtes drei Angebote vorliegen. In Ab-
sprache mit Bauausschuss-Obmann GR 
Ing. Andreas Mayr wurde noch ein Ange-
bot bei der Fa. Mauracher, Kufstein ange-
fordert. 
Des weiteren wird im Zuge der Abbruch-
arbeiten auch die Sirene abgebaut und 
zum Musikpavillon verlegt werden. Eben-
so muss der bestehende Stromanschluss 
samt Steuerungszentrale für die Straßen-
beleuchtung versetzt werden. Als neuer 
Standort wird der Musikpavillon vorge-
schlagen. Die Challenge-Tafel soll an dem 
neu errichteten „Dorfplatz“ freistehend 
situiert werden. Bgm. Dieter Wittlinger 
möchte noch im April/Mai das alte Ge-
meindeamt abbrechen und verweist, dass 
schon in 2020 der Abbruch budgetiert 
und beschlossen war, jedoch aufgrund 
der Corona-Situation hintangestellt wur-
de. Mit Beschluss für das Budget 2021 
wurde der Abbruch erneut beschlossen. 
Das öffentliche WC würde neu im Be-
reich des alten Sennerei-Gebäudes entste-
hen, sofern es eine Einigung zwischen der 
Fa. AWK Immobilien und der Sennerei-
Genossenschaft hinsichtlich des Verkaufs 
gibt. 

GV Andreas Fuchs fragt den Bauaus-
schuss nach seiner Meinung zum Ab-
bruch. Da in der Bauausschusssitzung 
die Stimmung zum Abbruch des alten 
Gemeindeamtes für dieses Jahr nicht ge-
geben war. 

GR Ing. Andreas Mayr berichtet, dass der 
Bauausschuss keinen geschotterten Park-
platz möchte, sondern einen ordentlich 
befestigten Parkplatz. 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler, MA, findet, 
dass der freie Platz nur von Vorteil für die 
umliegenden Betriebe und somit auch für 
die Gemeinde als Ganzes ist.  

GV Mag. Ekkehard Wimmer betont zum 
wiederholten Mal, dass er der Meinung 
ist, dass der Abbruch erst nach Festlegung 

der weiteren Nutzung des Grundstückes 
erfolgen sollte und führt weiter aus, dass 
er den Status quo aus dem damaligen Ge-
meindeentwicklungsprozess ansehen will. 

GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt nach, 
ob dieser Platz dann wieder bebaut wer-
den könnte, was von Bgm. Dieter Wittlin-
ger bejaht wird. 

GRin Mag. Daniela Hager befürwortet 
den Abbruch des alten Amtes und denkt 
an die Errichtung von „Verweilstellen“.

GV Thomas Salvenmoser erklärt, dass er 
überrascht sei, da im Bauausschuss ei-
gentliche eine andere Meinung zum Ab-
bruch herrschte. Auf jeden Fall spricht er 
sich gegen die Errichtung von Parkplät-
zen in diesem Bereich aus. 

GRin Bernadette Stöckl berichtet, dass 
im Familienausschuss auch schon posi-
tiv über den Abbruch des alten Gemein-
deamtes befunden wurde. Es wurde die 
Schaffung von Grünflächen angedacht. 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen 
erfogen stellt der Vorsitzende den Antrag 
an den Gemeinderat, den Auftrag für den 
Abbruch des alten Gemeindeamtes an 
den Bestbieter, die Firma Mauracher um 
Brutto € 38.647,20 zu vergeben.

Beschluss: mehrheitlich genehmigt mit 7 Ja, 
5 Nein (im Sinne der Antragstellung)
 
Zu 14. – Bericht des Bürgermeisters zu 
aktuellen Themen

Bgm. Dieter Wittlinger berichtet zu fol-
genden Themen:

Bachstraße – Anschreiben Fam. 
Obrist/Kofler
Der Vorsitzende berichtet, dass zu den 
GR-Beschlüssen aus vorherigen Sit-
zungen, die die Flächenwidmung und den 
Bebauungsplan betrafen, um damit den 
„Gehsteig Bachstraße“ gänzlich herzu-
stellen, ein Schreiben des Rechtsanwaltes 
der Familien Obrist und Kofler eingelangt 
ist. Die Schreiben, die unter anderem 
die GR-Beschlüsse beeinspruchen, wer-
den vom Vorsitzenden dem Gemeinde-
rat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

Der Vorsitzende berichtet weiter, dass zur 
Beantwortung der Stellungnahmen der 
Grundeigentümer. RA Dr. Thomas Zelger 
beauftragt wurde. 

Familienfreundliche Region
Der Vorsitzende informiert, dass das 
KUUSK-Regionalmanagement gemein-
sam mit der gesamten LEADER-Region 
die neue „Lokale Entwicklungsstrate-
gie“ für die 12 KUUSK-Gemeinden für 
eine weitere LEADER-Periode ausarbei-
tet. Darin soll festgelegt werden, wohin 
sich die Region von 2023 bis 2027 in 
den Bereichen regionale Wertschöpfung 
(Tourismus, Wirtschaft, Bildung, Digi-
talisierung), Kultur und Handwerk, Ge-
meinwohl und Soziales, und Klima und 
Mobilität entwickeln soll und welche 
Maßnahmen gesetzt werden können. Da-
für ist die Erhebung des Status quo und 
ein umfassender Strategieprozess mit den 
Gemeinden und der Bevölkerung essen-
tiell. Da bereits einige Gemeinden die 
Zertifizierung als „familienfreundliche 
Gemeinde“ haben, möchte man auf dieses 
„Know-How“ und die Erfahrungswerte 
aufbauen und die Möglichkeit der Zertifi-
zierung als „familienfreundliche Region“
umsetzen. Für die Teilnahme unserer Ge-
meinde an diesem Prozess ist ein Grund-
satzbeschluss notwendig, der in der näch-
sten Gemeinderatssitzung gefasst werden 
soll.

Tiefbrunnen – weitere Vorgehensweise
Der Vorsitzende berichtet, dass die 
Verhandlungen für den Standort 
des geplanten Tiefbrunnens mit der 
Agrargemeinschaft Oberbergweide – be-
dauerlicherweise – sehr ins Stocken gera-
ten sind. Die Grundeigentümer scheinen 
kein Interesse an der Umsetzung dieser 
für die Gemeinde sehr wichtigen In-
frastruktur zu haben. Wir warten noch 
immer auf ein faires und annehmbares 
Angebot, zu welchen Bedingungen ein 
Tiefbrunnen errichtet werden kann und 
die Wiesen und Felder zur unterirdischen 
Leitungsverlegung genutzt werden kön-
nen, erläutert Bgm. Dieter Wittlinger 
weiter. Möglicherweise muss ein neuer 
Standort – im Bereich des Recyclinghofes 
und der Eisschützenhalle – einer Prüfung 
unterzogen werden. 
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Der Vorsitzende bat alle Mitglieder des 
Gemeinderates auf die in Frage kom-
menden Grundeigentümer einzuwirken, 
sodass die Gemeinde doch noch ein An-
gebot zur Umsetzung des Brunnens im 
Bereich der Oberbergweide erhält. 

Ortsbauernobmann GV Thomas Salven-
moser versprach, den Obmann der Ober-
bergweide explizit auf die Errichtung des 
Brunnens anzusprechen. 

Grundstück KR Aloisa Kurz - Studie
Bgm. Dieter Wittlinger bringt dem Ge-
meinderat die neueste Bebauungsstudie 
für das Grundstück von Frau KR Kurz 
Aloisia in der Hausbergstraße vollinhalt-
lich zur Kenntnis. 

Die Studie wurde von der gemeinnüt-
zigen Wohnbaugesellschaft WE, die auch 
das Projekt auf dem Grundstück der Pfar-
re umsetzte, erstellt. Auf dem Grundstück 
von KR Aloisa Kurz sollen Eigentums-
wohnungen und Eigenheime auf einer 
Fläche von ca. 2 ha errichtet werden. Der 
Vorsitzende berichtet weiter, dass mit der 
WE vereinbart wurde, dass der Grund-
eigentümerin seitens der WE ein letztes 
Kaufangebot gemacht wird, das sich mitt-
lerweile bei ca. € 3,0 Mio. bewegt. Sollte 
dieses Angebot nicht angenommen wer-
den, würde die Gemeinde das Grundstück 
von derzeit „Freiland“ in zukünftig „land-
wirtschaftliche Vorsorgefläche“ widmen. 
Die dort umliegenden landwirtschaftlich 
genutzten Felder weisen bereits eine sol-
che Widmung auf, was die Umsetzung 
von Flächenwidmungsverfahren deutlich 
erschwert, da vor Beschlussfassung des 
Gemeinderates ein Beschluss im Tiroler 
Landtag notwendig wird. 

GR-Ersatz Josefa Fischbacher spricht sich 
gegen die Entwicklung von Grund und 
Boden für die künftige Generationen aus. 

GV Mag. Ekkehard Wimmer sieht es als 
maßgeblichen Auftrag einer Gemeinde, 
sich um leistbare Baugründe zu küm-
mern. 

Bücherei 
Der Vorsitzende berichtet, dass den ver-
meintlichen Käufern des alten Sennerei-

Gebäudes für den Neubau der Bücherei 
ein neues Angebot abgegeben wurde. Die 
Gemeinde würde in dem Gebäude eine 
Fläche von ca. 170 qm – schlüsselfertig 
– zu einem Preis von Brutto € 400.000,00 
erwerben. In dieser Woche findet ein neu-
er Besprechungstermin mit den Käufern 
statt.

Teststraße Niederndorf – mobiler Test-
bus in Walchsee
Der Vorsitzende berichtet, dass im Zuge 
der Ausreisebeschränkung für den Bezirk 
Kufstein eine Teststraße im alten Gemein-
deamt in Niederndorf eingerichtet wurde. 
Täglich finden dort Testungen mit PCR-
Gurgeltests von 06:00 bis 09:00 Uhr und 
17:00 bis 19:00 Uhr statt. Für diese Test-
straße sind auch Mitarbeiter der Walchse-
er Gemeindeverwaltung abzustellen. 
Weiter berichtet er, dass am Donnerstag, 
den 01.04.2021, der mobile Testbus des 
ATLR zum Parkplatz See la Vie von 12:30 
bis 15:00 Uhr kommt, und es besteht die 
Möglichkeit einen kostenlosen Antigen-
test zu machen. 

Zu 15. – Anfragen, Anträge, Allfälliges

Ramsbach ausschneiden
GV Mag. Ekkehard Wimmer regt den 
Strauch- und Staudenschnitt im Bereich 
Ramsbach an. Er hätte diesbezüglich 

schon mit Wassermeister Hansjörg Stein-
bacher vom öffentlichen Wassergut ge-
sprochen. 
Der Vorsitzende erklärt, dass er den Sach-
verhalt mit Bauamt und Bauhof bespricht.

Dorfputz
Bgm-Stv. Bernhard Geisler, MA, möchte 
den Dorfputz wie letztes Jahr durchfüh-
ren. Jeder kann für sich gehen, da es keine 
große gemeinsame Veranstaltung auf-
grund der Corona-Situation geben darf. 
Es soll auch wieder ein Gewinnspiel statt-
finden, welches die BürgerInnen motivie-
ren soll am Dorfputz teilzunehmen. 
Die Umsetzung wird vom Gemeinderat, 
wie vorgeschlagen, befürwortet. 

Schotterwege
GR-Ersatz Josefa Fischbacher fragt an, ob 
alle Spazierwege saniert werden könnten, 
da speziell der Schotterweg hinter der 
Tennishalle desolat sei.
Der Vorsitzende sagt zu, mit dem TVB 
über die Sanierung zu sprechen. 

Situation Ostufer-Mertin
GRin Tanja Praschberger fragt an, ob es 
hinsichtlich der Zufahrt zum Beach-Bar-
Parkplatz Ostufer zu einer Einigung der 
Gemeinde Kössen mit Frau Maria Mertin 
gekommen ist. 

Bebauungsstudie Gst. KR Kurz

Aus dem gemeinderAt
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Bgm. Dieter Wittlinger erklärt, dass ihm 
nur bekannt sei, dass Bgm. Reinhold Flörl 
derzeit mit Frau Maria Mertin Gespräche 
zur Anpachtung besagter Flächen führt. 
Eine Vertragsunterzeichnung ist ihm 
nicht bekannt. Aktuell würde besprochen 
in den Sommermonaten für dort eine 
Verkehrslösung zu finden, die die Anrai-
ner entlasten soll. 

Ebenfalls soll ein Parkplatz-Leitsystem 
im Bereich Seehotel Brunner geschaffen 
werden, welches die Beach-Bar-Besucher 
darauf hinweist, ob beim dortigen Park-
platz noch Plätze frei sind oder ob alle 
Parkplätze besetzt sind. 

LED-Wall 
Der Vorsitzende berichtet, dass als neuer 
Standort für die digitale Anzeigetafel die 
Biokäserei im Gewerbegebiet Moosen in 
Betracht gezogen wird. Er zeigt eine Fo-
tomontage, wie die Anzeigetafel in beide 
Fahrtrichtungen aussehen könnte. 

KufNet – Schwaigs
GR Stefan Kronbichler fragt an, ob die 
KufNet schon das Glasfaser für das Inter-
net für Schwaigs eingespielt hat. 

Der Vorsitzende bittet diese Anfrage 
an die KufNet zur richten, da die Kuf- 
Net über die Versorgungssituation im 
Ortsgebiet Schwaigs Bescheid weiß. 

Liftbetrieb Amberg
GV Thomas Salvenmoser berichtet, dass 
sich ein Ebbser Gastronom bei ihm für 
den Betrieb am Amberglift und die super 
Pistenverhältnisse bedankt. Er solle dieses 
Lob bitte weitergeben.

LED-Wall bei der Biokäserei Walchsee
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Dr.  Pius  Petzer 
 

Oberer Stadtplatz 5a 
6330 Kufstein 

Eingang beim Gasthof Bräustüberl 
 

Tel.: 05372/711 76 
pius.petzer@notar.at 

www.notar-petzer.at 

 

Mag. Dr. Josef 
Kurz 

Georg-Pirmoser-Str. 5 
6330 Kufstein 

Obere Stadtapotheke  
(ehemaliges Raiffeisengebäude) 

 

Tel.: 05372/621 42 
notar@dr-kurz.at 

www.notar-kurz.at 

 

Dr. Erwin Koller 
 

Georg-Pirmoser-Str. 2 
6330 Kufstein 

Durchgang Arkadenplatz 
 

Tel.: 05372/623 00 
kanzlei@notariat-koller.at 

www.notariat-koller.at 
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Aus der KAiserwinKl AKtuell 6/21
Text: Brigitte Eberharter



27

   
    

   
              

 
        



   
   
 
 
 

  
    
     
  

 


     
  
  
  
 
 
 


 
    
   
       
 

  
 

   
  
  

   
  
  
     
    

  
  
  

      
      
   



    
      


    

Vom recyclinghof
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Auszug Aus der KommunAl 04/2021
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Auszug Aus der KommunAl 05/2021
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Aus dem gemeindeAmt

LLC Walchsee im Servus TV

Der Salzburger Sender Servus TV 
machte es auf Ansuchen von Peter 
Wilhelm (Vereinsobmann) tatsäch-
lich möglich. 

Die heuer im Winter frisch gebackene 
Biathlon-Weltmeisterin Lisa Hauser 
kam zum Kinder-Sommertraining in 
die Kaiserwinkl Gemeinde. Da gab 
es nicht nur leuchtende Kinderaugen 
beim Nachwuchs des LLC Walchsee, 
sondern auch bei den Betreuern, Ver-
einsfunktionären, Eltern und Groß-
eltern. Sportsoldatin Lisa Hauser 
unterstützt damit als österreichische 
Spitzensportlerin die Servus-TV-Ak-
tion "Mehr Bewegung für die Bewe-
gung" für die Sportjugend von 6 bis 16 
Jahren. 

Walchsee rüstet sich für eine 
Normalität in der Sportwelt

Text und Fotos: Friedl Schwaighofer

Es rührt sich anständig was in der Sportwelt 
rund um den Walchsee und damit ist nicht 

nur der See gemeint

Großes mediales Interesse

Der Auftakt des Kinder-Sommer- 
Roller-Trainings mit der Weltmei-
sterin in Walchsee blieb nicht unbe-
merkt. Ein eigener TV-Beitrag bei 
Servus TV sorgte für einen medialen 
Höhepunkt und auch die Tagespresse 

(Krone, Tiroler Tageszei-
tung) berichtete mit Fotos 
und Text. 

Eine Fotoserie (40 Bilder) 
war auf der Online-Seite 
der Tiroler Bezirksblätter 
und im Printbereich vom 
Bezirksblatt Kitzbühel 
wie auch vom Bezirk Kuf- 
stein zu finden.

Biathlon-Weltmeisterin Lisa Hauser besuchte für mehrere Stunden den LLC Walchsee für ein Nachwuchstraining.
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Aus dem gemeindeAmt

SVW-Obmann Matthias Erharter, Bgm. Dieter Wittlinger und  
Vize-Bgm. Bernhard Geisler beim BEZIRKSBLÄTTER-Lokal-
augenschein - Sportplatz-Neubau.

Neuer Fußballplatz
Das wird Gesprächsstoff brin-
gen – darüber war man sich 
seitens der Gemeindeführung 
und des Sportvereins bewusst. 
Ganz so schlimm kam es dann 
doch nicht. Dass hier eine Sa-
nierung nicht ausbleiben wür-
de, war über zwei Jahrzehnte im 

Ort beinahe für alle bekannt. 
Nachstehende Äußerungen sei-
tens des Bürgermeisters Dieter 
Wittlinger untermauern die 
Wichtigkeit für das Großpro-
jekt Fußballplatz über mehre-
re Jahrzehnte (bis über 2050) 
hinaus. Der Gemeinderatsbe-
schluss für das 800.000-Euro-
Projekt, war einstimmig.

Große Vorfreude

Große Vorfreude herrscht bei der 
Walchsee-Challenge-Familie der Tri-
athleten. Walchsee kürt 2021 näm-
lich Europameister in drei Triathlon-
Wettbewerben. Doch die Vorfreude 
zielt nicht nur auf die Elitesportler ab. 
Die Freude gilt auch den vielen Kin-
dern und Jugendlichen, die für eine 
weitere Bereicherung am letzten Juni-
Wochenende sorgen.

Beide Sportplätze mit Kabinenge-
bäude wurden 1996 bis 1998 um ca. 
650.000 Euro neu errichtet. Das Kabi-
nengebäude wurde damals mit mehr 
als 5000 Stunden Eigenleistung erbaut. 
Heute kostet die Sanierung laut Ver-
gabemail von Sportplatz-Planer Ing. 
Laurin Hosp netto 662.350,87 Euro 
(Bruttozahler Gemeinde – 794.821 
Euro). Neben dem Aufbau in Schich-
ten, die eine unterschiedliche Was-

serdurchlässigkeit haben, wurden zu-
sätzlich Längs- und Quer-Drainagen 
errichtet sowie eine Flutlichtanlage 
und Bewässerungsanlage installiert. 
Von Land Tirol und ASVÖ gibt es da-
für Fördermittel. Im Vorfeld konnte 
der Pachtvertrag mit Grundbesitzer 
Helmut Schönauer über das Jahr 2031 
hinaus bis in das Jahr 2050 verlängert 
werden. Eine weitere Verlängerung 
soll frühzeitig ausgehandelt werden. 

Vom SVW-Obmann Matthias Erhar-
ter wird mitgeteilt, dass sich der Verein 
bereits mit vielen Stunden Eigenlei-
stung an den Sanierungsarbeiten ein- 
gebracht habe und diese auch weiter-
hin bis zur Eröffnung im Jahr 2022 
tätigen würde. Die Meisterschaft 
2021/22 wird am bisherigen Trai-
ningsplatz gespielt.

Der Vergleich – früher und heute

Organisator Andreas Klinger, 
Zibi Szlufcik (President of the 
Board Member of Challenge-
Family) und TVB-Obmann 
Gerd Erharter kündigen die 
Europameisterschaft in drei 
Triathlon-Wettbewerben an.
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Frühjahrsputz 
in Walchsee

Aufgrund der Covid-19-Pandemie 
musste der Frühjahrsputz auch heuer 
wieder abgesagt werden.

Nach unserem Aufruf  über Home-
page, Newsletter und Facebook un-
ter dem Motto „Sauberes Walchsee“ 
konnten wir sehr viele Gemeindebür-
gerInnen, Vereine und Kinder dazu 

begeistern, sich um ein sauberes 
Walchsee zu bemühen. Unter allen 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen 
wurden GriaßDi!-Gutscheine verlost. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei  
allen Mitwirkenden, denen ein sauberes 
Walchsee am Herzen liegt.

Aus dem gemeindeAmt
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Mutter-Eltern-Beratung

Nach 21 Jahren beratender Tätigkeit 
legen wir die Betreuung nun in neue 
Hände.

Ab Juli 2021 wird DKKS Andrea Fil-
zer (Tel: 0676/841640066) die Mutter-
Eltern-Beratung übernehmen. 
Tag und Ort bleiben gleich, lediglich 
die Beratungszeit ist auf 9.30 bis 10.30 
geändert worden. 

Wir möchten uns herzlich für euer 
Vertrauen und die schönen Stunden 
und lustigen Erlebnisse mit euren 
„Zwergen“ bedanken. 
Auch ein herzliches Dankeschön an 
den Bürgermeister und allen Mit-
arbeiter/innen des Gemeindeamtes  
für die tolle Unterstützung unserer 
Tätigkeit. 

Sie hatten immer für unsere Wünsche 
und Anliegen ein offenes Ohr. 

Auf den Punkt gebracht: Es war ein sehr 
schönes Arbeiten! 

Wir wünschen uns, dass die Beratung 
weiterhin gut in Anspruch genom-
men wird und wünschen Andrea Fil-
zer einen guten Start für ihre Tätigkeit 
in Walchsee. 

Euer MEB-Team Manuela Kommer 
und Dr. Reinhart Kurz 

Mutter-Eltern-Beratung
Gemeindeamt Walchsee 

jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 9.30 - 10.30 Uhr 

Aus dem meldeAmt

Vielen Dank 
an Frau Manuela Kommer und 

Herrn Dr. Reinhart Kurz
für ihren wertvollen 

Einsatz bei der 
Mutter-Eltern-Beratung

Geheiratet haben:

Barbara und Thomas Praschberger Bettina Mayr und Bernhard Hauser

STANDESFÄLLE  



42

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen:

Aus dem meldeAmt

...zum 80. Geburtstag
Elisabeth Eller

Schwaigs, im April

...zum 80. Geburtstag
Johann Wetscher

Seestraße, im Mai

...zum 90. Geburtstag
Johanna Geisler

Durchholzen, im Mai

Barbara Planer Johanna Plangger Gertrud Kitzbichler Ernst Hörfater

21. April 2021
im 82. Lebensjahr

29. April 2021
im 67. Lebensjahr

19. Mai 2021
im 75. Lebensjahr

25. Mai 2021
kurz nach seinem 

90. Geburtstag 

TRAUERHILFE-Bestattung Zöttl, Kufstein, Tel. 05372-623 15 
Gedenkkerzen, sowie Kondolenzschreiben online unter www.trauerhilfe.at

- dankbar für alles Gute was du für uns getan hast -

nach langem schweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten,

Mit traurigem Herzen

Unsere liebe Wetti ist ab Samstag den 24. April 2021

in der Friedhofskapelle in Walchsee aufgebahrt, 

sich in Stille von ihr zu verabschieden.

Der Trauergottesdienst mit anschließender Verabschiedung 

 nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer guten Mama,

 Oma, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin, Frau

von Gott zu sich genommen wurde.

um jedem die Möglichkeit zu geben, 

die am Mittwoch, den 21. April 2021, im 82. Lebensjahr, 

Wir bitten Sie, die gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten.

Montag um 13.30 Uhr ebenfalls in der Pfarrkirche Walchsee.

für das Wohnheim Ebbs IBAN: AT67 3635 8000 0372 0802 

Deine Sohn Albin mit Andrea, Simon, Antonia und Christoph

Wir danken für die Anteilnahme, bitten jedoch,

 

in der Pfarrkirche Walchsee statt. 

Deine Tochter Maria mit Stephan, Stephan, Korbinian und Fabian

Den Rosenkranz beten wir am Sonntag um 19 Uhr und am 

Deine Schwäger Franz und Hermann mit Familien

Deine Schwägerin Wetti mit Familie

Walchsee, Niederndorf, Ebbs, am 21. April 2021

Deine Schwester Kathi mit Familie

 von Beileidsbezeugungen Abstand zu nehmen.

Deine Tochter Barbara mit Walter, Katharina und Andreas

im Namen aller Verwandten, Freunde und Bekannten

Dein Gatte Albin

mit dem Kennwort: „Barbara Planer“.

 Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende

findet am Montag, den 26. April 2021, um 14 Uhr 

Wir 

...zum 80. Geburtstag
Franz Gruner

Durchholzen, im März

...zum 90. Geburtstag
Ernst Hörfarter

Alleestraße, im April

...zum 80. Geburtstag
Dipl.-Ing. Dieter Führlinger

Oberwinkl, im April

gratuliere
n!

Wenn ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig,

 sondern habt den Mut 
von mir zu erzählen
und auch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Traurig aber auch dankbar für die Jahre, die wir mit dir verbringen durften,
 nehmen wir Abschied von unserem lieben Papa, Schwiegerpapa, 

Opa, Uropa, Schwager, Onkel und Paten, Herrn

terErnst Josef  Hörfar
„Metzgermeister”

Ehrenmitglied der BMK Walchsee

welcher am Dienstag, den 25. Mai 2021, 
im Alter von 90 Jahren friedlich eingeschlafen ist.

Den Seelengottesdienst feiern wir am
Samstag, den 5. Juni 2021, um 10 Uhr

in der Pfarrkirche Walchsee. 

Den Rosenkranz beten wir am Samstag den 5. Juni um 9:30 Uhr.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder mit Jogg, mit Toni und mit ReginaErika Renate   Ernst 

Deine Enkel mit Laura, , mit Nina, mit Hermann,Andreas Iris Mario Stephanie  
              Regina  Ramona Jessica    mit Marcel, mit Johannes, mit Marcel,

Matthias Helena Valentina, und 
Deine Urenkel Lisamaria, Leonie, Theresa und Sophia

im Namen aller Verwandten, Freunde, Nachbarn und Bekannten        

Walchsee, Niederndorferberg, Kelchsau, Erl, Erlerberg, 
München, Kirchberg, Ebbs, Niederaudorf, 

Hellbühl/CH, im Mai 2021
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...eine Eva
der Barbara und 

dem Thomas Praschberger

...eine Anna
der Sabine Schlichtmeier und 

dem Martin Wendt

...eine Eleonora
der Helga und dem

Thomas Ritzer-Fischbacher

...ein Matteo 
der Carmen Filzer und 
dem Martin Luckinger

...ein Raphael
der Martina Thurner und 
dem Christian Wildauer 

...ein Michael
der Gertraud und 
dem Werner Mayr

...ein Florian 
der Carolina Schwaiger und 

dem Gerhard Zangerl 

...ein Levi Noah
der Elisabeth Hall und 

dem Hans-Peter Seebacher

Aus dem meldeAmt

STANDESFÄLLE  Geboren wurden:

Veronika Moser

2. Juni 2021
im 81. Lebensjahr

Fo
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Aus dem KindergArten

Springmäuse
Text: Anna Maurberger, Fotos: Kindergarten

Projekt Haustiere

Die Tierwelt ist für unsere Kinder 
besonders faszinierend und vor 

allem ist es interessant, welche Tiere 
bei unseren Familien zu Hause Platz 
gefunden haben. Daraus ließ sich heu-
er ein tolles Projekt auf die Beine stel-
len, bei dem jede Woche ein anderes 
„Haustier“ zu Gast in unserer Gruppe 
war. Von Schildkröten, über Hühner-
küken und Mäusen bis zu den bereits 
bekannten Hasen, die jedes Jahr zur 
Sommerfrische bei uns auf den Bal-
kon ziehen, war allerhand dabei.

Gemeinsam mit den Kindern wurden 
die Lebensweisen und Gewohnheiten 
der Tiere erarbeitet, Steckbriefe und 
Projektplakate gestaltet. Die Kinder 
durften die Tiere hautnah beobachten 
und teilweise auch füttern, berühren 
und halten. 

Bei unseren Gesprächen über Tiere 
mussten wir leider feststellen, 

dass wir Menschen und vor allem die 
Verbreitung unseres Mülls, eine große 
Gefahr für viele Lebewesen darstellt. 

Diese Thematik passte perfekt zur Ak-
tion „Sauberes Walchsee“, bei der wir 
uns heuer beteiligen wollten. 

Wir wählten den Weg zum See und 
zur Seepromenade um richtig aufzu-
räumen und sammelten gemeinsam 

einige Taschen voll Abfall. 

Für die Kinder war es eine wichtige 
Erfahrung. Wir möchten uns auf die-
sem Weg bei der Gemeinde für die 
Bereitstellung der dafür nötigen Aus-
rüstung bedanken.

Müllaktion
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Seit einigen Wochen beschäftigen 
wir uns mit den Blaulichtorgani-

sationen Polizei, Feuerwehr und Ret-
tung. Wir haben uns die Frage gestellt, 
welche Aufgaben von ihnen über-
nommen werden und wie wir diese in 
Notsituationen erreichen können. 

Gestartet haben wir unser Projekt mit 
der Polizei, wobei uns Arno Hasel-
maier mit seiner Polizeiuniform und 
seiner Ausrüstung große Freude be-
reiten konnte. 

Unter diesem Motto starteten wir 
im Frühling mit der Bepflan-

zung unseres Gartens. Nachdem un-
ser Gemüsebeet mit neuer Erde befüllt 
wurde und einen neuen Anstrich be-

kommen hat, konnte es auch schon 
losgehen: Karotten, Radieschen, 
Kohlrabi, Tomaten, Kresse, Schnitt-
lauch und Minze finden momentan 
in unserem Garten einen Platz.

Jetzt heißt es nur noch warten, auf 
viel Sonnenschein hoffen und gießen, 
damit wir schon bald Gemüse aus un-

serem Garten ernten können. 

Neben unserem Gemüseanbau haben 
wir auch für unsere kleinen fleißigen 
Helfer – den Bienen – eine Bienenblu-
menwiese angelegt, damit auch diese 
eine Freude an unserem Projekt ha-
ben können.

Aus dem KindergArten

Text: Julia Bramböck, Fotos: Kindergarten

Anschließend wurde unsere Pup-
penecke in ein Arztzimmer verwan-
delt und wir tauchten in die Welt der 
Rettungskräfte ein. Auch hier beka-
men wir von Lukas Kraler einen Arzt-
kittel und weitere Verbandutensilien 
zur Verfügung gestellt.

Zu unserem Projektabschluss durf-
ten wir sogar die Feuerwehr Walch-
see besuchen. Die Feuerwehrmänner 
zeigten uns das Feuerwehrhaus und 
ihre Ausrüstung, erzählten uns von 
Einsätzen und transportierten uns 
mit der Drehleiter hoch nach oben. 

Zum Abschluss fuhren wir noch eine 
Runde mit dem Feuerwehrauto. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei der 
Feuerwehr Walchsee für die Zeit und 
den tollen Vormittag, den wir mit euch 
verbringen durften!

Im Zuge unseres Projektes bedanken 
wir uns bei Arno Haselmaier, Lukas 
Kraler und allen Eltern, die uns Bücher 
und Spielzeug passend zum Thema zur 
Verfügung gestellt haben. 
An den lachenden Kindergesichtern 
konnte man erkennen, dass das Pro-
jekt ein ganzer Erfolg war. 

FrechdachseProjekt Polizei, Feuerwehr und Rettung

Wer anderen eine Blume 
sät, blüht selber auf!
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Die Schlaufüchse waren 
sehr begeistert, bemüht 

und hatten viel Spaß beim 
Ausprobieren und Experi-
mentieren. 
Diese Aufgaben und Übungen 
haben wir nur mit unseren 
Füßen (barfuß) bewältigt: 
Zeitungen zerreißen, kleine 

Gegenstände transportieren, 
Turm bauen mit Papierbe-
chern, Fühlstraße mit un-
terschiedlichen Materialien 
(weich-hart, rau-glatt, warm-
kalt), Entspannung: Fußmas-
sage, Zeichnung: Das habe ich 
mit meinem linken/rechten 
Fuß gezeichnet!

Zu Beginn haben wir Unterschiede 
zwischen Mädchen und Buben 

gesucht, zwei Körperumrisse auf 
große Plakate gezeichnet und unsere 
Körperteile benannt. 

Auf einer großen Lichtplatte betrach-
teten wir Röntgenbilder von verschie-

denen Knochen. Das Erkennen war 
gar nicht so einfach, aber gemeinsam 
konnten wir die Bilder dann richtig 
zuordnen.  
Zum Abschluss haben wir uns damit 
beschäftigt, wie es in unserem Körper 
aussieht und welche Aufgaben unsere 
Organe haben. 

Aus echten Lebensmitteln haben wir die 
Stufen der Ernährungspyramide gelegt. 

Aus den Zutaten kreierten wir dann einen  
leckeren Obstsalat und eine Gemüsesuppe. 
Damit wir uns die Stufen gut merken können, 
haben wir fleißig Lebensmittel aus Prospekten 
ausgeschnitten und in die Pyramide geklebt. 
Mit lustigen Bilderbüchern haben wir die 
Themen „Richtiges Zähneputzen und Hände- 
waschen“ wiederholt und vertieft. 

Jedes Kind durfte sein eigenes Gemüsebeet bunt anmalen 
und mit Erde befüllen. Radieschen, Zuckererbsen, Ka-

rotten, Salat, Kohlrabi wurden fleißig eingesät. Die Kinder 
haben nun täglich die Aufgabe, ihre Gemüsekisten selbst-
ständig zu gießen. Wir hoffen auf eine erfolgreiche und 
gute Ernte. 

„Mein Körper – Das bin ich“

Aus dem KindergArten

Text: Julia Bramböck, Fotos: Kindergarten

Gesunde Ernährung
Ernährungspyramide

Schlaufüchse

„Gartenarbeit – Gemüsebeet“

Unsere Hände haben Ruhetag 
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ENgliSch iSt 
kEiNE hExErEi 
Donnerstag, 22. Juli 2021, 

10:00 Uhr

Familienlesung mit Anni Naschberger
Es gibt viele Sprachen und es macht 

Spaß bekannte Geschichten auch ein-
mal in einer anderen Sprache zu hören.

Lasst euch von Anni überraschen. 

Text und Fotos: Annette Wachinger

Aus der gemeindeBücherei

Aktion „offene herzen“ in der Bücherei

Nach einer längeren Veranstal-
tungspause beteiligten wir uns 

auch in diesem Jahr wieder an der 
Aktion „offene Herzen“. 

Ein wenig Herz kann momentan si-
cher jeder gebrauchen und so gab 
es am 10. Juni süße Herzen für alle  
Büchereibesucher. 

Endlich Ferien, Hurra!
Wer noch auf der Suche nach dem 
passenden Lesestoff ist, findet in der 
Bücherei Walchsee sicher die pas-
sende Lektüre. Wir waren extra noch 
einmal einkaufen, um für die Ferien 
gerüstet zu sein.

Wie jedes Jahr könnt ihr in den Ferien 
wieder „Lesestempel“ bei uns sam-

meln und euch beim 3. Stempel ein 
Eis in der Bücherei abholen.

Vielen Dank für die Eisspende an 
Richard Planer vom Spar Markt Walch-
see.

Achtung, ab 15. Juli gelten wieder un-
sere Ferienöffnungszeiten:
Dienstag: 15:00-19:00 und Donnerstag 
8:30-10:00 und 17:00-19:00 Uhr.

Wir freuen uns jetzt auf einen schönen 
Sommer mit einigen Ferienangeboten 
in der Bücherei Walchsee.

„SoMMEr:kik“ iN WAlchSEE 

Vom 26. Juli - 28. Juli 2021
jeweils 10:00-13:00 Uhr, heißt es 

„Bilder lernen laufen“

„sommer:KiK“ die Kreativakademie für junge Menschen von  
6 – 18 Jahren macht auch dieses Jahr wieder in Walchsee  
Station. Habt ihr Lust einen einfachen kleinen Film am Com-
puter zu gestalten? Egal ob mit Fotos, einer kleinen gemalten  
Geschichte, Plastilingestalten oder Spielzeugfiguren. Es ist wirklich 
gar nicht schwer und ihr benötigt keine Vorkenntnisse. 

Lasst eurer Fantasie freien Lauf und habt Spaß beim Schreiben, Ge-
stalten und Umsetzen eures eigenen Drehbuchs.
Am Abschlusstag sind Eltern ab 12:00 Uhr zur Filmpremie-
re und einer kleinen Einführung in die Technik recht herzlich  
eingeladen. Lasst euch einfach überraschen. 
Allgemeine Informationen und Anmeldung unter:  
www.rm-kuusk.at/sommer-kik

Auf den Spuren von Hans im Glück                          
Für sieben Jahre gute Arbeit wird 
Hans mit einem großen Goldklumpen 
reich entlohnt. Doch plagt ihn dieser 
auf dem Heimweg schnell durch sein 
Gewicht. Wie gut, dass Hans das Gold 
gleich günstig gegen ein schnelles 

Pferd eintauschen kann.  Was Hans 
noch so alles erlebt erfahrt ihr haut-
nah an verschiedenen Geschichten-
stationen rund um die Bücherei. Am 
Ende könnt ihr euch eueren eigenen 
Glücksbringer basteln.
Anmeldung unbedingt erforderlich!

Für Kinder ab 
ca. 5 Jahren
Anmeldung 
unter: 0699 
19049904

MärchEN- 
WANDErUNg

Donnerstag, 12. August 2021
 10:00 Uhr
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Aus der musiKschule
Text und Foto: Hans Maier

Landesmusikschule-Untere-Schranne

Seit Beginn des zweiten Semesters 
kann in den meisten Bereichen 

wieder Präsenzunterricht an der Mu-
sikschule stattfinden. 
 
Konzerte und Veranstaltungen sind 
nach wie vor nicht erlaubt, die ge-
planten öffentlichen Konzerte zum 
Ende des Schuljahres wie „Musik 
schlägt Brücken“ am Sonntag, den 
6. Juni, das Schlußkonzert am 30. Juni 
und der Tanzklassenabend am 2.Juli 
mußten abgesagt werden.

Es ist aber sehr erfreulich, daß schon 
seit Monaten in den Musikschulräu-
men wieder „live“ musiziert und in 
kleinen Gruppen auch geprobt wer-
den kann. 
Zur Zeit ruht viel musikalisches Po-
tential und Repertoire bei den Musi-
kantinnen und Musikanten aus den 
verschiedensten Bereichen. Die Mu-
sikschüler warten nur darauf, endlich 
wieder einmal auf der Bühne zu stehen.                                                                                    
Es ist zur Zeit sicher Optimismus an-
gebracht, dass dies im Herbst 2021 
wieder möglich sein wird.

Vom 28. Juni – 8. Juli findet der Lan-
deswettbewerb „prima la musica“ 
2021 in Kitzbühel statt, welcher vom 
März verschoben werden musste.                                                                                                           
Die LMS Untere Schranne ist hier mit 
drei Solisten (Tuba, Fagott und Saxo-
fon) vertreten, sowie mit einem sehr 
interessanten „Ensemble Poyhymnia“ 
(3 Violinen, Hackbrett und Harfe) in 
der neuen Kategorie Ensemble krea-
tiv. 

Schülerneuanmeldungen sind bis  
4. Juli 2021 möglich, besonders in 
den Bereichen Musikalische Früher-
ziehung, Tanz und Musikwerkstatt ist 
eine gute Aufnahmekapazität gege-

ben, d.h. so gut wie keine Warteliste. 
Anmeldungen können ganz unkom-
pliziert per mail über das Musikschul-
büro gemacht werden, weitere aktu-
elle Informationen sind auf unserer 
homepage zu finden.

Unter der Rubrik „Unter-
richtsfächer stellen sich 
vor“, besuchen Sie unser 
virtuelles Vorspielzimmer 
und es sind seit neuestem 
aktuelle Musikvideos vom 
laufenden Schuljahr der 
LMS zu sehen und vor 
allem zu höre - viel Spaß!

Gerne stehen wir auch im 
Musikschulbüro, vorzugs-
weise am Vormittag,  für 
Anfragen und Beratung 
zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf jeden 
Fall, wenn in absehbarer 
Zeit auch wieder in Walch-
see eine Veranstaltung 
der LMS Untere Schranne  
stattfinden kann!

Mit besten musikalischen Grüßen                                                                                                                             
Hans Maier mit dem Team der Landes-
musikschule Untere Schranne
www.musikschulen.at/untereschranne
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W i r b e l s ä u l e n m a s s a g e
n a c h  D o r n - B r e u s s

i m  W i t t l i n g e r
T h e r a p i e z e n t r u m

Wittlinger Therapiezentrum · Alleestraße 30 · A-6344 Walchsee · Tel. +43 (0)5374 5245 0 · office@wittlinger-therapiezentrum.com · www.wittlinger-therapiezentrum.com

WIRKUNG UND ANWENDUNGSGEBIETE

Bei der Wirbelsäulenmassage nach Dorn-Breuss handelt es sich um eine Behandlungsmethode 
zur Verbesserung der Funktion der Wirbelsäule und Gelenke. Dabei wird durch „sanften“ Druck 
der Bandapparat zwischen Dorn- und Querfortsätzen der Wirbelsäule so gelockert, dass 
verschobene bzw. blockierte Wirbel wieder in ihre ursprüngliche Position zurückgleiten können. 
Selbst Bandscheiben-Vorwölbungen und Bandscheibenvorfälle können in vielen Fällen durch diese 
Therapie gebessert und geheilt werden.
 
Die Wirbelsäule wird stabilisiert und Haltungsschäden werden ausgeglichen. Durch diese 
„Entblockierungen“ kommt es nicht nur zu einer Besserung der Beschwerden an der Wirbelsäule 
und den Gelenken, sondern oftmals zur Lösung oder Besserung organischer und seelischer 
Probleme, bedingt durch die engen Zusammenhänge zwischen der Wirbelsäule und unseren 
anderen Systemen. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TERMINVEREINBARUNG UNTER DER TELEFONNUMMER +43 (0)5374 5245-565

Wir bieten Ihnen zum Schnuppern ein Angebot für Juli und August: 
30 Minuten um € 32,50 statt € 37,50 
Die Therapieform wird nicht von der Kasse bezahlt und dadurch auch nicht vom Arzt verordnet.
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„Da berühren sich Himmel und Erde“ 
Erstkommunion 2021

Aus der VolKsschule

Am 25. April 2021 durften 22 
Walchseer Kinder die heilige 

Erstkommunion empfangen. 

Aufgrund der Maßnahmen zur Pan-
demiebekämpfung wurde das Fest mit 
zehn Kindern um 8.30 Uhr und mit 
zwölf Kindern um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche gefeiert. So war es mög-
lich, dass jedes Kind fünf erwachsene 
Festgäste einladen konnte.

Trotz der verkürzten Vorbereitungs-
zeit waren alle Kinder mit Begeis-
terung dabei. Die Gruppen trafen 
sich bei Kaiserwetter und voller Vor-
freude beim Musikpavillon zum ge-
meinsamen Einzug in die festlich 
geschmückte Kirche. Zwischen den 
beiden Gottesdiensten war noch Zeit 
für ein gemeinsames Gruppenfoto.
Das Motto der heurigen Erstkommu-
nion lautete: „Da berühren sich Him-

mel und Erde“ und dieses Gefühl des 
„Berührt-Werdens“ war während der 
feierlichen Messe deutlich spürbar. 

Wir Eltern bedanken uns ganz herzlich 
bei:
•	 unserem Herrn Pfarrer, Dr. Rai-

ner Hangler, für die wunderschö-
nen, feierlichen Messen, die per-
sönlichen Worte und den Mut, 
am fixierten Termin festzuhalten.

•	 der Religionslehrerin unserer 
Kinder, Frau Monika Ritzer, mit 
ihrer Familie für ihren Einsatz, 
ihre Flexibilität, ihre Freude und 
ihre Art unsere Kinder zu begei-
stern.

•	 der Direktorin und Klassenlehre-
rin unserer Kinder, Frau Verena 
Gapp, für ihr Verständnis und die 
Unterstützung bei den Vorberei-
tungen und Feiern.

•	 den Singfreunden und dem Or-

ganisten Markus Anker für die 
schöne musikalische Umrah-
mung der Gottesdienste.

•	 der Abordnung der Musikkapelle 
fürs Spielen am Pavillon zwischen 
den Gottesdiensten.

•	 dem Pfarrgemeinderat, den Mes-
nern und Ministranten für ihre 
Dienste.

•	 den Fotografen Richi und Bar-
bara fürs Festhalten der schönen 
Momente.

•	 Priska, unserer Elternvertreterin 
für ihren Einsatz.

•	 den Tischmüttern für die Vorbe-
reitung.

•	 allen, die zur heurigen Erstkom-
munion beigetragen haben.

Es war ein wunderbares Fest, ein unver-
gesslicher Tag und viele Momente, die 
uns berührend in Erinnerung bleiben 
werden. Vergelt’s Gott!
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Wenn aus Feuer 
köstlichkeiten entstehen!

BetrieBe in wAlchsee  |  toBis grill Art

Rauch steigt auf vom Pfirsich 
Eisbecher, der gerade aus dem 
Smoker kommt. Dabei sind 
die Gäste noch dabei die letz-
ten Happen vom Flank Steak 
zu verdrücken. 

Wenn Tobi den Griller an-
schmeißt wird BBQ zur Kunst. 
Der Gastro-Allrounder ist 
weit gereist und gerade des-
halb seit mehr als 15 Jahren 
in Walchsee zu Hause. Tobi ist 
diplomierter Fleischsomme-
lier & Grillmeister und gerade 
dabei die Prüfung zum Som-

melier Österreich zu absolvie-
ren. 
Seine Grill-Events sind fixer 
Bestandteil des Sommerpro-
gramms am See und bei sei-
nen Workshops haben Einhei-
mische, wie Gäste gelernt den 
Sprung vom Schweinswürstel 
zum Pulled-Pork zu machen.

Aber was soll man schon groß 
über kulinarische Genüsse 
schreiben – die hohe Kunst 
von Tobis GrillArt müsst ihr 
am besten selbst verkosten!

Grill-Events - DAS SUN SET
Von Juli – September jeden 

Donnerstag, ab 17:00 Uhr 
Terrassencamping Süd-See, 

Seestraße 76, Walchsee

Vom Würstelbrater zum 
Grill-Guru – mit der rich-
tigen Technik, genialen 
Tricks und feinen Rezepten 
geht’s einfacher.

Workshop Themen
Das komplette Grillmenü 
von der Vorspeise, über den 
Hauptgang mit Beilage, bis 
zum Dessert – alles vom 
Grill.
Schwerpunkt Workshops 
zu Themen wie Finger-
food, Fisch, gesmokte Bra-
ten, selbstgereifte Dry Aged 
Steaks, Burger, …

Tipps vom Sommelier für 
die Getränkebegleitung gibt’s 
gleich dazu: Vom Craft Beer, 
zum Beispiel vom einheimi-
schen Brauer Bierol, bis zum 
Orange-Wein-Trend und 
vielen edlen Tropfen von ös-
terreichischen Top-Winzern.

BBQ MIT AUSSICHT
VON JULI - SEPTEMBER JEDEN

D I E N S T A G  A B  1 7 : 0 0  U H R

MOUNTAIN INN CHALETS
KALVARIENBERG 21, WALCHSEE 

WWW.TOBISGRILLART.AT

grill-Workshops

Anmeldung  zu den Grill-Workshops 
+43 650 7414694 oder 

Mail an: tobi@pernter.com

Alle Infos: www.tobisgrillart.at

Top moderne Grillgeräte 
Palletsmoker, Gasgrill mit 
Backburner, Hochleistungs-
Oberhitzengrill, Elektrogrill, 
Holzkohle, Smoker, Feuerwok, 
Dutch Oven ...

TIPP für die Firmenfeier 
Grill-Workshops für Firmen 
sind auf Anfrage auch unter 
der Woche möglich!

Fix-Termine:
Jeweils ab 13:00 Uhr 
(Dauer ca. 4h) 

Samstag, 19. 06. 2021
Samstag, 03. 07. 2021
Samstag, 10. 07. 2021
Samstag, 24. 07. 2021
Samstag, 28. 08. 2021
Samstag, 04. 09. 2021
Samstag, 18. 09. 2021
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Spenglerei Dorer am neuen Standort

 

Bachstraße 32 
A-6344 Walchsee/Tirol 
Tel. 05374/5757 
info@dorer-dach.at 
www.dorer-dach.at 

QUALITÄT SEIT 30 JAHREN! 

Moosen 5b

Auf dem neuesten Stand 
der Technik wurde in ein 

modernes und zeitgemäßes
Firmengelände investiert
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hunger Auf Kunst und Kultur

Wenig oder kein Geld zu haben, ist 
immer ein Mangel an Möglichkeiten. 
Wenn's knapp wird bezahlen wir zu-
erst Miete, Strom und Essen, bevor 
der Wunsch nach Museum, Konzert, 
Kino oder Theater überhaupt erst auf-
taucht. Da stellen sich schnell Gefühle 
der Ohnmacht, Isolation und Einsam-
keit ein. 
Doch jeder Mensch hat das Recht an 
Kunst und Kultur teilzuhaben (Allge-
meine Erklärung der Menschenrechte, 
Artikel 27 / Abs. 1). 

Wer sich das im Moment nicht leisten 
kann, erhält über die Initiative Hunger 
auf Kunst & Kultur einen Kulturpass. 
So wird der Zugang zum kulturellen 
Angebot (wieder) möglich - unkom-
pliziert und unentgeltlich und jetzt 
auch verstärkt in der Region Kufstein 
und Umgebung, Untere Schranne und 
Kaiserwinkel. 

Der Kulturpass ist bei vielen Ausga-
bestellen erhältlich und berechtigt 
zum freien Eintritt bei allen koope-
rierenden Kultureinrichtungen in 
ganz Österreich. Die beteiligten Aus-
gabestellen organisieren die Vergabe 
der Kulturpässe nach einheitlichen 

Kriterien und sorgen so dafür, dass 
der Kulturpass in die richtigen Hände 
kommt. 

Hinter der Initiative Hunger auf Kunst 
& Kultur steht das Engagement von 
unzähligen Kultureinrichtungen, die 
unentgeltlich ihre Türen öffnen und 
Kulturpass-Nutzer*innen zum Be-
such von Kunst und Kultur einladen. 
Wollen Besucher*innen, die es sich 
im Moment besser leisten können, 
Kultureinrichtungen solidarisch un-
terstützen, können sie mit einer Spen-
de zur Finanzierung von Kulturpass-
Eintrittskarten beitragen.

Für die KUUSK Region konnte das 
Angebot von Hunger auf Kunst & 
Kultur nun in Kooperation mit dem 
Freiwilligenzentrum, der Gemeinde 
Walchsee und dem Ortsmarketing 
Kössen ausgebaut und weitere kultu-
rellen Kooperationspartner*innen ge-
wonnen werden, sich an der Initiative 
zu beteiligen.

In Tirol wird Hunger auf Kunst & 
Kultur vom Verein unicum:mensch 
koordiniert:  +43 664 5846661 oder
kulturpass@unicummensch.org

hunger auf kunst & kultur 
in der Region KUUSK mit dem Kulturpass kostenlos zu Kunst & Kultur

Kulturpass-Ausgabestellen

•	 Gemeindeamt Walchsee
•	 Ortsmarketing der Gemeinde 

Kössen

Regionale Kulturinitiativen, bei 
denen - jetzt neu, - auch der 
Kulturpass gilt:

•	 Heimatbühne Kössen
•	 Ve r a n s t a l t u n g s z e n t r u m  

Kaiserwinkl, Kössen
•	 Theaterstadl Walchsee
•	 seevent
•	 Stoabeatz – Das Festival am 

See, Walchsee
•	 Zukunft für Walchsee

Alle weiteren teilnehmenden  
Kultureinrichtungen, Ausgabe- 
stellen und Vergabekriterien sind 
auf der Website von Hunger auf 
Kunst & Kultur zu finden: 
www.hungeraufkunstundkultur.at
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hunger Auf Kunst und Kultur

Der Kulturpass von Hunger auf 
Kunst & Kultur ...

ermöglicht den kostenlosen Besuch von Kunst und        
Kultur. 

gilt für alle, die gerne am kulturellen Leben teilneh-
men möchten, es sich aber im Moment nicht leisten 
können. 

ermöglicht den kostenlosen Eintritt bei allen teilneh-
menden Kultureinrichtungen in ganz Österreich.

Projekt Kulturbuddy | gemeinsam, 
nicht allein!

•	 Sie sind Kulturpass-Nutzer*in, möchten oder können 
Veranstaltungen aber nicht alleine besuchen?

•	 Sie sind Kunst & Kulturinteressiert, würden je-
manden mitnehmen, ihre Zeit schenken und die 
Kosten der Eintrittskarte von uns zurückbekommen?

 
Bitte melden Sie sich bei uns. 
Freiwilligenzentrum KUUSK  |  fwz@rm-kuusk.at
Carmen Schwinghammer +43 660 6102189

Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

zusätzlich Dienstag nachmittags
von 13.00 bis 17.00 Uhr

Telefon: 05374 5210 
Fax: 05374 5210 13

meldeamt@walchsee.tirol.gv.at
www.walchsee.tirol.gv.at

amtsleiter@walchsee.tirol.gv.at

bauamt@walchsee.tirol.gv.at

buchhaltung@walchsee.tirol.gv.at

meldeamt@walchsee.tirol.gv.at

Thomas Mühlberger, DW 15

Rudolf Hörfarter, DW 14

Silvia Rauth, DW 14

Gabriele Lechner, DW 12

Andrea Foidl, DW 12

Elisabeth Baumgartner, DW 10

Amtsleiter:

Bauamt:

Buchhaltung:

Meldeamt:

Polizei Notruf 133
Feuerwehr Notruf 122
Rettung Notruf 144
Polizei Niederndorf 059 133 7216
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Pflanzen verdunsten Wasserdampf über ihre Blätter. Je mehr Pflanzen sich auf einer Fläche befinden, 
und je größer auch die Blätter dieser Pflanzen sind, desto mehr wird auch verdunstet.

Gehölzentfernung in der Schwemm

Der Biber in der Schwemm

Für ein Feuchtgebiet wie die Schwemm 
ist dies natürlich kontraproduktiv. 
Früher wurden die Flächen in der 
Schwemm gemäht oder auch bewei-
det, deshalb kam es zu keiner Ver-
buschung, denn solange man Wiesen 
mäht oder beweidet, kann diese Flä-
che nicht verbuschen oder verwalden. 
Um der zunehmenden Verbuschung 
in der Schwemm entgegenzuwirken, 
wurde ein Projekt ausgearbeitet um 
die Gehölzer zu entfernen. 

Ausgewiesene Gehölzinseln verbleiben 
jedoch um den Vögeln als Brutplatz zu  
dienen. Innerhalb eines Zeitraums 
von 2020 bis 2022 werden auf einer 
Fläche vom - Schwemmturm bis nach 
dem Moarwirt - Gehölzer entfernt. 
Die Arbeiten können jedoch erst im 

Herbst und Winter stattfinden. Dies 
hat zwei Gründe, zum Einen sol-
len die Vögel nicht bei der Brut oder 
Mauser gestört werden, zum Anderen 
kommt es im Winter durch den gefro-
renen Boden zu weniger Bodenverlet-
zungen. 
Im Herbst und Winter 2020 wurde 
bereits der Schwemmturm bearbeitet. 
Die weiteren Abschnitte werden bis 

Ende 2022 bzw. Anfang 2023 in An-
griff genommen. 
Nach dieser Maßnahme sollen die 
Flächen wieder bewirtschaftet wer-
den, damit es zu keiner erneuten Ver-
buschung kommt. 

Weitere Infos gerne unter:
0676 / 88 508 822 49 oder unter 
franz.goller@tiroler-schutzgebiete.at

Der Biber ist in Tirol wieder ein fester 
Bestandteil der heimischen Fauna ge-
worden. 
Nachdem der letzte Biber 1813 in 
Tirol an der Vils gefangen wurde, ist 
viel passiert. Gewässer wurden ver-
baut und kanalisiert, Auwälder auf 
einen kleinen Rest der Ufervegeta-
tion zurückgedrängt. Doch der flei-
ßige Landschaftsgestalter erobert sich 

durch seine Bautätigkeit den früheren 
Lebensraum zurück. Dadurch schafft 
er wieder neue Strukturen in denen 
auch andere bedrohte Tier und Pflan-
zenarten einen geeigneten Lebens-
raum finden. 
Auch in der Schwemm hat sich der Bi-
ber wieder angesiedelt. Und er findet 
hier einen perfekten Lebensraum. 

Von der schwemm

Text und Fotos: Franz Goller
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Auch in diesem Jahr wurde wieder von Ende März bis Anfang Mai der Amphibienzaun 
entlang der Schwemm aufgebaut, um die Tiere vor dem sicheren Tot auf der Straße zu schützen. 

Text und Foto: Maria Waldner

Amphibien-Wanderung in der Schwemm 2021 

Auch ich war in dieser Zeit wieder mit 
meinen Töchtern Valentina & Olivia 
bei der Wanderung dabei. 
Dabei wurden die Fangkübel, in die 
die Tiere durch den Zaun geleitet 
werden einmal morgens und einmal 
abends geleert. Auf einem Zettel wur-
de die jeweilige Art, deren Anzahl, 
sowie noch weitere Parameter notiert. 
Anschließend wurden die Tiere in die 
Schwemm entlassen. Insgesamt konn-
ten durch diesen Shuttleservice heu-
er 3.332 Tiere von 5 verschiedenen 
Amphibienarten gerettet werden. Die 
Arbeit mit den Amphibien ist nicht 
nur für die Kinder ein Erlebnis, da-

her würde es mich wirklich freuen, 
wenn sich für das nächste Jahr ein 
paar zusätzliche freiwillige Helfer fin-
den würden. Denn so interessant die 
Arbeit auch ist, gemeinsam geht alles 
leichter und schneller. 

Interessierte melden sich gerne bei: 
Schutzgebietsbetreuer Franz Goller, 
0676 / 88 508 822 49 oder unter 
franz.goller@tiroler-schutzgebiete.at

„Die Schwemm und ihre Bewohner 
gehen uns WalchseerInnen alle 
etwas an. Lasst uns gemeinsam 

diesen Schatz bewahren!“

Von der schwemm

Text und Fotos: Franz Goller

Der Biber ist das zweitgrößte Nagetier 
der Erde. Ausgewachsene Tiere kön-
nen inklusive Schwanz bis zu 130 cm 
groß werden und wiegen bis zu 30 Kilo-
gramm. Die Paarungszeit findet von Jän-
ner bis März statt. Bei einem jährlichen 
Wurf, bekommen die Biber im Durch-
schnitt 2 bis 3 Junge. Die Tiere ernähren 
sich ausschließlich von Pflanzen, wobei 
sie im Sommer vermehrt krautige Pflan-
zen fressen und im Winter die Rinde von 
Weichhölzern verzehren. Der Biber kann 
bis zu 20 Minuten unter Wasser blei-
ben und ist Dämmerungs- und Nacht- 
aktiv. 
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Festwochen der Phantasie 
Der Sommer wird kreativ! sommer:KIK 

2021 für Kids von 6 bis 18 Jahren.

leAder-region KuusK

Kufstein u. Umgebung . Untere Schranne . Kaiserwinkl

Hungrig auf Kreativität, Kunst, Bewe-
gung, Spaß? sommer:KIK bietet auch 
heuer wieder jungen Leuten von 6 bis 
18 Jahren spannende Entdeckungs- 
reisen rund um Kunst, Kultur und 
Kreativität in Kufstein, Ebbs, Kössen 
und Walchsee.

14 Workshops zwischen 26. Juni und 
dem 20. August bieten viel Gelegen-
heit zur kreativen Entfaltung mit  
Malerei, Siebdruck, Collagen und 
Maskenbau, Natur- und Tonwerkstatt, 
Tanz, Theater und Musik, Architektur 
und Handwerk, Schreibwerkstatt, Re- 
und Upcycling, Trickfilm, Skateboard, 
Imkerwerkstatt – Festwochen der 
Phantasie für Kids von 6 bis 18. 

Coole Klamotten nähen, berührende 
Texte schreiben, ein Traumhaus bau-
en, alles rund um die Welt der Bienen 
erfahren, Bildern das Laufen lernen, 
Experimentieren mit Farben, Malerei, 
Collagen und Siebdruck, Fabelwe-
sen und Gartengeister entdecken, im 
Wald Spuren entdecken und hinter-
lassen, Gefühle in Tanz, Theater und 

Musik ausdrücken, die coolsten 
Tricks beim Skateboarden von 
Profis lernen  – wer möchte das 
nicht? All das gibt es heuer bei 
sommer:KIK.
Jeweils bis zu einer Woche lang 
wird gemeinsam erarbeitet und 
entwickelt, geprobt, geplant, 
gebaut, gebastelt, gemalt, ge-
schrieben, getanzt, musiziert 
und gelacht – als Abschluss 

werden die Ergebnisse der Workshops 
präsentiert.

sommer:KIK ist seit 2018 ein EU-
LEADER-Förderprojekt und umfasst 
daher auch die umliegenden Ge-
meinden rund um Kufstein (KUUSK) 
und steht somit allen Kindern und  
Jugendlichen in der Region offen. 
Kurse finden in Kufstein, aber auch in 
den Nachbargemeinden Ebbs, Kössen 
und Walchsee statt. 

Für alle Workshops sind die 3G- 
Covid-Regeln gültig! 
Sollte sommer:KIK wegen Corona ab-
gesagt werden, wird der volle Betrag 
rückerstattet. Die Kursbeiträge liegen 
zwischen 12.- und 55.- Euro.

PROGRAMM/INFOS:
www.rm-kuusk.at/sommer-kik

ANMELDUNGEN:
sommerkik@rm-kuusk.at
0660 – 244 3086 

•	 Achtung begrenzte Teilnehmer-
zahl!

•	  Anmeldung ist erst nach der 
Einzahlung gültig

 
 

 

 
 

 

 

 

Das Projekt wird gefördert durch das Bayerische Staatsminis-
terium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Eu-
ropäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
Ländlichen Raums (ELER). 

Gemeinde Kiefersfelden 
 
 
 
 
 
        Kiefersfelden, 07.10.2020 
 
Pressemitteilung 
Grenzüberschreitendes LEADER-Projekt „Grenzenlos Radfahren“ 
 
 
Um gemeinsam die Infrastruktur für Radfahrende zu verbessern, ziehen die drei Tiroler 
Gemeinden Niederndorf, Walchsee und Kössen sowie die drei bayerischen Gemeinden 
Kiefersfelden, Oberaudorf und Flintsbach an einem Strang. 2018 entstand die Idee einer 
grenzüberschreitenden technischen Machbarkeitsstudie zur Verbesserung der Radwege im 
Inntal. Im transnationalen LEADER-Projekt „Grenzenlos Radfahren“ wurde infolge durch ein 
Planungsbüro die Verbindungen der einzelnen Ortszentren für den Alltagsradverkehr 
analysiert und konkrete Radwegausbauten vorgeschlagen.  
 
Neben den Vertreter*innen der sechs Gemeinden zählen auch die Tourismusverbände in 
Kiefersfelden, Oberaudorf, Flintsbach und das Kufsteinerland sowie die beiden LEADER-
Regionen KUUSK (Kufstein und Umgebung – Untere Schranne – Kaiserwinkl) und 
Mangfalltal-Inntal zu den Projektpartnern. Gemeinsames Ziel ist, mehr Personen auf das 
Rad zu bringen und die bestehenden, oft zu schmalen Radwege sicherer zu machen. Der 
Ausbau fördert dabei nicht nur den Tourismus und hilft, die Region als Radfahrdestination zu 
etablieren, sondern zielt insbesondere auf den Umstieg vom Auto auf das Fahrrad bei der 
einheimischen Bevölkerung ab. Die Region zwischen Inntal und Kaiserwinkl ist schon jetzt 
beiderseits des Inns eng verzahnt und mit dem Projekt „Grenzenlos Radfahren“ soll ein 
positiver Beitrag zum Abbau von Barrieren und für den Klimaschutz geleistet werden. 
  
Das Endergebnis der Arbeit liegt nun vor und sieht den Neu- bzw. Ausbau von insgesamt 
21,6 km Radwege vor. Viele der geplanten und geprüften Abschnitte sind dabei entlang von 
bestehenden Landesstraßen vorgesehen, um schnellstmögliche Fahrten zwischen den 
Dörfern zu ermöglichen. Es wurden aber auch zahlreiche Varianten geprüft, um ebenso in 
den beengten Ortsdurchfahrten Verbesserungen erzielen zu können. Besonders 
hervorzuheben sind dabei geplante Verbesserungen an der Innbrücke zwischen Oberaudorf 
und Niederndorf, um den vielen Pendler*innen ein adäquates Angebot zur Verfügung stellen 
zu können und der dynamischen Entwicklung in diesem Bereich Rechnung zu tragen. 
Gemeinsam mit den zuständigen Behörden wollen die Gemeinden nun an den nächsten 
Schritten arbeiten und wollen mit der Studie von neuen Förderprogrammen zum 
Infrastrukturausbau sowohl in Österreich als auch in Deutschland profitieren. Die 
Projektkosten der Studie von rund 47.000 Euro wurden zu 70% (Deutschland) bzw. 80% 
(Österreich) über nationale und EU-Mittel gefördert. 
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Pflegeberuf mit Zukunft

Seniorinnen: Moderne technik einfach erklärt

Die Gesundheits- und Krankenpflegeschule bietet in Kufstein und St. Johann in Tirol
Ausbildung mit Zukunftsperspektive. Ausbildungsmöglichkeiten #pflegemitherz.

BKh Kufstein

Text: Tamara Wohlschlager, BA; Foto: BKH Kufstein 

Die Corona-Pandemie verdeutlicht, 
wie wichtig der Pflegeberuf ist und 
wie krisensicher Berufe in diesem Be-
reich tatsächlich sind.

Derzeit gibt es in Österreich grund-
sätzlich drei verschiedene Ausbil-
dungen in der Pflege: die Pflegeassi-
stenz, die Pflegefachassistenz und die 
Diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpflege. 

Bei der Diplomausbildung bestehen 
derzeit noch zwei Ausbildungswege. 
Zum einen die traditionelle Diplom- 
ausbildung und darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, dafür den Ba-
chelorstudiengang zu absolvieren, der 
in Kooperation mit der „fh gesund-

heit“ in Innsbruck am Standort Kuf-
stein stattfindet. Im Hinblick auf die 
berufliche Qualifikation sind beide 
Ausbildungen gleichwertig.

Zukunftsberuf mit Jobgarantie
„Der Pflegeberuf hat wirklich eine 
Zukunftsperspektive“, betont Roland 
Löscher, Stv. Direktor am Standort 
in Kufstein. Die Ausbildung ist auch 
nach oben hin durchlässig: Wer mit 
dem Pflegeassistenten beginnt, kann 
sich Schritt für Schritt bis zum Bache-
lorstudium weiter qualifizieren.

Informieren Sie sich über unsere ak-
tuellen Termine: www.gukps.at und 
bewerben Sie sich gleich für Ihre Aus-
bildung mit Zukunft!

Moderne Technik leicht verständlich 
erklärt und für die ältere Zielgruppe 
aufbereitet: Das neue österreichische 
Seniorenmagazin „Technik-leicht ge-

macht“ hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, technische Errungenschaften 
des modernen Lebens für die ältere 
Generation greifbar zu machen. 

Das Team hinter dem Magazin ist 
überzeugt davon, dass gerade Seni-
orInnen sehr stark von technischen 
Hilfsmitteln profitieren können – 
sei es durch die Nutzung moderner 
Kommunikationsmittel um mit der 
Familie und Freunden in Kontakt zu 
treten, oder durch Smart-Home-An-
gebote, die einfach das Leben leich-
ter machen. Auch der Sicherheitsge- 
danke spielt hier mit. 
Mittlerweile gibt es ausgeklügelte Sys-

teme, die bei Notfällen und Stürzen 
gute Dienste leisten können.
 
Natürlich soll auch die Unterhaltung 
nicht zu kurz kommen. Home Enter-
tainment Angebote, Sport und Ge-
sundheit sind ebenso Teil der Bericht-
erstattung wie die sichere Nutzung 
des Internets mit seinen unendlichen 
Möglichkeiten. Das neue Magazin er-
scheint 4x im Jahr und kann bequem 
über ein Jahresabo bezogen werden. 
Nähere Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Abobestellung finden 
Sie unter: 

www.technik-leicht-gemacht.at
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Bäuerinnen wAlchsee
Text und Fotos: Christine Salvenmoser

4,6 Tonnen 
Kartoffeln 

aus dem 
Tiroler 

Oberland

 „Frisch gekocht in der Frühlingsküche“ 

Aufgrund der Corona-Krise und 
der damit verbundenen Schlie-

ßung der Gastronomie waren die 
Kartoffel-Lager der Oberländer Bau-
ern im März noch voll gefüllt. 

Spontan entwickelten die Bäuerinnen 
des Gebietes Untere Schranne die 
„Kartoffelaktion“. Vom Freitag, 12.03. 
bis Sonntagmittag, 14.03. konnte die 
Bestellung abgegeben werden. 

Zur Verstärkung holten wir Walchseer 
Bäuerinnen uns noch den Obst- und 
Gartenbauverein hinzu und schrie-
ben die Aktionen in den jeweiligen 
Whats-App-Gruppen bzw. per SMS 
aus. 
Mit diesem Andrang hatten wir nicht 
gerechnet - in 2 Tagen hatten wir eine 
Bestellung von 1,6 Tonnen Kartoffeln 
zusammen. 

Sehr zur Freude des Erdäpfelkellers 
Zangerl aus Arzl im Pitztal konnte das 
Gebiet Untere Schranne eine Bestel-
lung von insgesamt 9 Tonnen Kartof-
feln abgeben. 

Nach Abschluss dieser Aktion er-
hielten wir zahlreiche Rückmel-
dungen, dass sie von der Aktion 
nichts wussten, zudem waren alle von 
den gelieferten Kartoffeln hellauf be-
geistert. Kurzerhand organisierten wir 
nochmals eine weitere Bestellaktion. 
Da wir aus der ersten Lieferung wuss-
ten, dass die Säcke händisch abzula-
den sind, holten wir uns dieses Mal 
die Hilfe der Landjugend Walchsee, 
die uns dabei tatkräftig unterstützte.

In der zweiten Aktion konnten wir 
dann 2,9 Tonnen Kartoffeln in Arzl 
bestellen.

Wir waren überwältigt, wie gut dieses 
Angebot von der Bevölkerung ange-
nommen wurde und möchten uns auf 
diesem Wege nochmals bei allen Ab-
nehmern ganz herzlich bedanken!

Aviso:
Aufgrund der großen Nachfrage 
werden wir auch eine Frühkartoffel-
Aktion starten. Ende Juni / Anfang 
Juli wird es soweit sein! 

Am Freitag, den 16. April 2021 fand das erste LFI-
COOKINAR vom Bezirk Kufstein mit unserer Semi-

narbäuerin Adelheid Gschösser aus Reith im Alpbachtal 
statt.

Wir konnten live vor der Kamera mitverfolgen, wie uns 
unsere Adelheid passend zum Titel „Frisch gekocht in der 
Frühlingsküche“ ein schmackhaftes  Frühlingsmenü zau-
berte.

Von der Frühlingskräuterbutter über einen leckeren Bär-
lauch-Ei-Aufstrich und Vitalbrot bis hin zum warmen 
Kresse-Erdäpfel-Salat mit kurz gebratenem Kalbfleisch 
war alles dabei. 

Wir konnten unsere Fragen während des Seminars per 
„Chat“ stellen, die dann auch immer gleich beantwortet 
wurden.
Da uns die wertvollen, regionalen Rezepte schon vorab per 
Email gesendet wurden und auch eine Einkaufliste dabei 
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Bäuerinnen wAlchsee
Text und Fotos: Silvia Schwaiger

Tradition Maibaumaufstellen

war, konnten die TeilnehmerInnen bei dem 
„Mitmach-Teil“ die Pesto-Sonnen dann di-
rekt von zu Hause aus mitbacken. Dafür wur-
de uns ein einfacher Weißbrotteig vorgezeigt, 
der sich für viele verschiedene Brötchen und 
Gebäcke eignet. 
Gemeinsam wurde dazu auch ein Frühlings-
kräuter-Pesto hergestellt, mit dem der Teig 
danach bestrichen wurde und dann zu einer 
Sonne geformt bzw. gedreht wurde.

Es war ein sehr gelungener, lehrreicher, wenn 
auch ein etwas anderer Koch- und Backkurs.

Vielen Dank an unsere Trainerin Adelheid 
Gschösser, Beraterin Theresa Richter und die 
vielen Mädls die im Hintergrund mitgearbeitet 
haben.

lJ/JB wAlchsee Text und Foto: Christina Hirzinger

Nach einer langen Pause durften wir 
heuer am 30. April endlich wieder, un-
ter Einhaltung der geltenden Covid-19 
Maßnahmen, unsere jährliche Tradition 
das Maibaumaufstellen  durchführen. 

Vielen Dank an die Familie Koller 
„Kleinmoosen“ für die Spende unseres  
Baumes. Weiters möchten wir uns bei 
der Firma Kronbichler-Bau, der Bio-
Käserei-Walchsee, der Freiwilligen Feu-
erwehr Walchsee und der Gemeinde 
Walchsee für das Sponsoring und deren 
Hilfe bedanken. 

Vielen Dank an unsere  Mitglieder, ohne 
euren Einsatz wäre dies nicht möglich 
gewesen! 
Wir hoffen dass sich die Situation nor-
malisiert, sodass wir wieder aktiv am 
Dorfleben und der Brauchtumspflege 
mitwirken können. 
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Text und Fotos: Manuela Fellner

theAterstAdl wAlchsee

Absage der heurigen Theatersaison

Erna,
Hans,
Lothar, 
Manuela
und 
Manfred
bei der 
Übergabe
des
Geschenkes

Liebe Theaterfreunde, auch 2021 
hat uns die Corona-Pandemie lei-

der fest im Griff. 

Kulturveranstaltungen sind nach wie 
vor schwer planbar und mit vielen 
Auflagen verbunden. Da wir um diese 
Zeit schon beim Proben für das neue 
Theaterstück wären, hat der Vorstand 
eine Absage der heurigen Theatersai-
son beschlossen. 

Wir waren aber nicht untätig! 
Mit Einbezug der Gemeinde Walch-
see und der Bundesmusikkapelle 
Walchsee holten wir Angebote zur 
Erneuerung der über 30 Jahre alten 
Lichtanlage auf der Bühne samt Si-
cherungskasten bei heimischen Fir-
men ein (Martin Ruetz Elektrotechnik 
Walchsee, Gabriel Hirner Eventtech-
nik Ebbs). 
Das Engagement für dieses Vorha-
ben wurde besonders von der Gem- 
einde mit Bürgermeister Dieter Witt-
linger, Thomas Mühlberger, Rudi 
Hörfarter und vom Theaterstadl mit 
Andi Praschberger und Hans Salven- 
moser unterstützt und voran- 
getrieben.
Im Februar 2021 wurden sämtliche 
Scheinwerfer vom Bühnenlicht mit 

Verkabelung auf die LED Beleuchtung 
umgestellt. Das soll auch eine deut-
liche Stromersparnis mit sich bringen. 

Der Sicherungskasten wurde eben-
falls auf den neuesten Stand gebracht. 
Eine Abdeckung über der Lichtanla-
ge war nötig um Schall und Licht zu 
dämmen. 
Diese wurde nach Absprache mit der 

Gemeinde von uns Mitte April in  
Eigenregie montiert. 

Dafür möchten wir uns bei Andi 
Praschberger, Franz Schlichtmeier, 
Thomas Altvater, Manfred Rauth, 
Charly Schattner und Hans Salven-
moser recht herzlich bedanken.

Sollte es im Herbst Möglichkeiten für 
einen normalen Theaterbetrieb geben, 
wollen wir uns bemühen einen Sketch- 
abend auf die Bühne zu bringen. 

So können wir nur appellieren, bleibt 
alle gesund und haltet uns die Treue, 
wenn es endlich wieder heißt: Der 
Theaterstadl Walchsee spielt wieder! 

Ende April durften wir unserem ältesten Theaterstadl-Mitglied Lo-
thar Nitsch alias „Ötzi“ zum 80. Geburtstag in einer kleinen Runde  
gratulieren. Alle Personen waren den Coronaregeln entsprechend 
negativ getestet. Wir hoffen, dass er uns noch viele Jahre im Verein 
erhalten bleibt!

Wir freuen uns schon jetzt sehr  
darauf und vermissen das Vereins- 
leben, das Proben, die Aufführungen 
und euch Zuschauer.
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schützengilde wAlchsee
Text: OSM Karl Müller; Foto: Richi Mayr

Oberschützenmeister in 4. Periode

Seit 12. Mai 2012 darf ich Ober-
schützenmeister der Schützen- 

gilde Walchsee sein. Das heißt, dass 
ich bereits in die 4. Periode gehen 
darf. 

Als ich vom damaligen OSM Markus 
Beikircher gefragt wurde, war mir 
nicht klar, welche Aufgabe das sein 
würde. Nach kleineren anfänglichen 
Schwierigkeiten kam ich - zusammen 
mit meinem Vorstand - immer besser 
in Schuss. 

Wir konnten unseren Schießstand 
verbessern, aufrüsten und erneu-
ern. In diesem Zuge ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ an alle Sponsoren und 
Unterstützer die hier mitgewirkt ha-
ben. 

Auch im sportlichen Bereich konnten 
wir viele Erfolge verbuchen, ob bei 
Bezirks-, Landes- oder Österreich- 
ischen Meisterschaften sowie in der 
Österreichischen Bundesliga. 

Hier können wir auf eine stattliche 
Zahl an Trophäen zurückblicken, 
(alleine Victoria Müller 13 Mal Gold 
bei ÖM, gesamt 24 Podest-Plätze bei  
Österreichischen Meisterschaften)

Als Dank bekam ich seitens der Ge-
meinde 2019 das Funktionärsehren-
zeichen in Silber, wofür ich mich auch 
nochmal herzlich bedanken möchte. 

Zum Schluss ein riesiges Lob 
und Dank an meinen, bzw. un-
seren Vorstand der Schützen- 
gilde Walchsee mit Monika Koller, 
Michael Hechenbichler, Vanessa 
Schlichtherle und Hannah Müller 
sowie Franz Schilcher und Hilda 
Harlander. 
„Vergelt´s Gott“ und Schützen Heil!

MITRADELN
UND GEWINNEN

20.03. - 30.09.2021
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seniorenbund WAlchsee

Nachdem unser Vereinsleben 
durch die Pandemie seit Mona-

ten lahmgelegt war, hat sich der Vor-
stand des Seniorenbundes Walchsee  
gedacht: „Wenn wir schon nicht zu-
sammen kommen dürfen, so kommen 
wir doch zu unseren Mitgliedern“. 

Und so entstand die Aktion „Krapfen“. 
Jedes Vorstandsmitglied übernahm 
ein Ortsgebiet und am Mittwoch, 
3.2. und Donnerstag, den 4.2.2021 
überbrachten wir vormittags jedem 
Mitglied des Seniorenbundes Walch-
see einen nett verpackten, frischen 
Faschingskrapfen der Bäckerei Loder 
und so wurden 230 Krapfen verteilt. 
Auch allen WalchseerInnen, die im 
Altenwohnheim Ebbs sind, wurde ein  
Krapfen gebracht.
Der Überraschungsbesuch und die 
Freude über diesen süßen Gruß wa-
ren bei unseren Mitgliedern groß und 
mancher nette „Hoangascht“ fand so 
unter der Haustür statt. 

Die Öffnungsschritte seit 19.05.21 
machen nun wieder einiges möglich, 
jedoch sind es vorerst kleine Schritte 
zurück in die Normalität!
Grundsätzlich gilt für die Durchfüh-
rung  jeglicher Aktivitäten die Beach-
tung der 3 G´s: 

Geimpft, Getestet, Genesen! 

Da haben wir den Vorteil, dass in un-
seren Altersgruppen bereits fast alle 

zumindest eine erste Impfdosis, teil-
weise auch schon eine zweite, erhalten 
haben.

Da ab 1. Juli weitere Lockerungen in 
Aussicht gestellt sind, die pro Veran-
staltung eine größere Teilnehmerzahl 
zulassen, werden wir monatlich eine 
Wanderung unter dem Motto „wan-
dern mit andern“ sowie einen „Seni-
orenstammtisch“ veranstalten, auch 
das  Stockschießen, Tanzen und Tur-
nen wird wieder ins Programm aufge-
nommen.

Vorschau Juli – August:
•	 Unsere 1. Tagesfahrt am 08.07.

führt uns „auf den Spuren von 
Kaiserin Sissi“ ins Salzkammergut

•	 Jahreshauptversammlung 
•	 Feier für unsere Jubilare, die im 

Lockdown einen runden bzw. 
halbrunden Geburtstag (ab 70 
Jahren) gefeiert haben

Vorschau September – Oktober:
•	 Drei-Tagesausflug 
•	 Bingo Nachmittage mit 5-Uhr Tee
•	 Heuriger

Infos und Termine über alle Veran-
staltungen, Wanderungen, Fahrten 
teilen wir euch zeitnah per WhatsApp 
und SMS mit, sowie an der Infotafel 
bei der Kirche und auf unserer Home-
page www. seniorenbund-walchsee.at.

Voller Freude, Unternehmungsgeist und 
Optimismus sehen wir einem aktiven 
und abwechslungsreichen Vereinsjahr 
entgegen – bis bald, euer Team vom  
Seniorenbund Walchsee.

Ein herzliches Danke an die Familie Lo-
der für den tollen „Krapfenrabatt“. 
An dieser Stelle auch ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“ unseren Mitgliedern, 
die mit großzügigen Geldspenden den 
Seniorenbund Walchsee unterstützt  
haben.

Text und Fotos: Renate Brunner

Unseren Geburtstagsjubilaren 

Hanni Geisler, 90 Jahre
Dieter Vetter, 85 Jahre

Anna Kronbichler, Elisabeth Eller,  
Dieter Führlinger  und Johann 

Wetscher,  80 Jahre
Anni Greiderer, Jakob Hörfarter und 

Johann Steindl, 75 Jahre
Agnes Fischbacher, Ursula Oberhauser, 

Monika Krieger und Hildegard 
Perthaler, 70 Jahre 

herzlichen Glückwunsch und noch 
viele schöne, gesunde und aktive Jahre!

Senioren überraschten 
die Mitglieder

Wir gedenken unserer lieben 
Verstorbenen:

Holde Fuchs, 
Antonia Fischbacher,

Barbara Planer 
Ernst Hörfarter

Gertrud Kitzbichler

sie mögen in Frieden ruhen!
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sV-WAlchsee
Text und Fotos: Bernhard Geisler, MA

Der Ball 
rollt wieder

Bautätigkeiten im Ramsbachstadion

Schon im April und trotz aller 
späten Wintereinbrüche startete 

das Training bei den Nachwuchs-
mannschaften vom SV Walchsee.

Den Jungs und Mädels waren auch 
kurze Schneestürme und weißer, an-
statt grüner Untergrund egal – Haupt-
sache wieder raus, Hauptsache mit 
den Freunden Zeit verbringen. 
Mittlerweile fanden die ersten Tur-
niere und Spiele statt und auch die 
Mannschaftsmeldungen für die kom-
mende Spielsaison wurden vorge-
nommen. Der SVW ist sehr stolz, dass 

im kommenden Spätsommer mit U7, 
U8, U10 und U12 gleich vier eigene 
Nachwuchsteams an der offiziellen 
Meisterschaft teilnehmen. Dazu kom-
men noch einige Spieler, die in Spiel-
gemeinschaften mit benachbarten 
Vereinen kicken und hoffentlich bald 
in unserer 1B oder der Kampfmann-
schaft auflaufen. 
Auch der Fussballkindergarten findet 
bis Ferienbeginn wöchentlich einmal 
statt – Spiel, Bewegung und Freude 
an der Gemeinschaft stehen dabei an 
erster Stelle.

Mindestens drei Vereinsvertreter wer-
den demnächst den ersten Schritt in 
Richtung Trainerkarriere gehen und 
am Kurs zum Kindertrainer teilneh-
men. Die Betreuung einer Kinderfuß-
ballmannschaft inkl. entsprechender 
Dokumentation der Einheiten sowie 
das Ablegen einer Prüfung sind ver-
pflichtender Bestandteil dieser Aus-
bildung. 
Unser Nachwuchs genießt dadurch 
eine tolle Ausbildung und auch die 
Trainer bekommen dabei hilf- und 
abwechslungsreiche Werkzeuge in die 
Hand.

Mittlerweile sind die Arbeiten im 
Zuge der Sanierung des Haupt-

spielfeldes schon weit fortgeschritten. 

Drainagen und Bewässerungsrohre 
wurden verlegt, Flutlichtmasten ge-
setzt und hinderliche Erdhügel besei-
tigt. Im Vorfeld nahm der SV Walch-
see in Eigenregie die Abbrucharbeiten 

der Umzäunung und Bandenhalte-
rungen vor. Außerdem kommen Ele-
mente des alten Zauns am Trainings-
platz wieder zum Einsatz und ein 
brandschutztechnisch notwendiges 
Treibstofflager wird, von Seiten des 
SVW, anstelle der baufälligen Korb-
steinmauer errichtet. 
Bis zur ersten Juniwoche wurden 
rund 500 freiwillige Arbeitsstunden 
geleistet. 
Der SV Walchsee bedankt sich hiermit 
bei allen helfenden Händen, beim Bau-
hof der Gemeinde Walchsee sowie bei 
der Firma Kronbichler Bau für die Be-
reitstellung von notwendigen Geräten 
und schickt voraus, dass es noch der ein 

oder anderen Schicht bedürfen wird. 
Bis dato hält der Zeitplan und so freut 
sich der SVW über eine voll funkti-
onsfähige Sportanlage ab August 2022 
– erst dann ist der Rasen am Haupt-
spielfeld entsprechend angewachsen 
und strapazierfähig.
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Challenge Kaiserwinkl-Walchsee ist zurück

chAllenge-KAiserwinKl-wAlchsee
Text und Foto: Ilona Klinger

Nach einem Jahr coronabedingter 
Pause kann diese Spitzensportveran-
staltung von 24. - 27. Juni endlich wie-
der stattfinden - dieses Jahr mit einem 
besonderen Highlight, denn im Zuge 
der Challenge Kaiserwinkl-Walch-
see werden die Multisport-Europa- 
meisterschaften ausgetragen. Die 
idyllische Landschaft im Kaiserwinkl 
wartet dabei für die 1.500 internati-
onalen AthletInnen mit optimalen 
Wettkampf-Bedingungen für alle  
3 Triathlon-Disziplinen auf.

Europameisterschaften in verschie-
denen Disziplinen

Internationale TopathletInnen, ver-
schiedene Disziplinen und eine 
wunderschöne Kulisse versprechen 
spannende Renntage. Neben der tra-
ditionellen Mitteldistanz findet auch 
die Challenge Aquathlon (Schwim-
men und Laufen) und die Challenge 
Aquabike (Schwimmen und Radfah-
ren) statt. Und auch unsere Nach-
wuchsathletInnen können bei der 
Junior Challenge wieder ihre Leistun-
gen zeigen.

Umfassendes Präventionskonzept für 
Sicherheit aller Beteiligten

In diesem Jahr ist vieles anders. Den-
noch freuen wir uns sehr, dass unsere 
AthletInnen endlich wieder in Walch-
see an den Start gehen können und 
wir wieder spannendes Sport- und 
Wettkampf-Feeling im Kaiserwinkl 
verbreiten dürfen. Die Sicherheit al-
ler Beteiligten ist dabei ein beson-
deres Anliegen. Deshalb wird bereits 
seit Monaten in Zusammenarbeit mit 

dem österreichischen Triathlonver-
band und den Behörden an einem Si-
cherheitskonzept gearbeitet, welches 
ständig den aktuellen Vorschriften 
angepasst wird.

Es wird einen abgesperrten Athleten-
bereich geben, in dem sich nur die 
TeilnehmerInnen sowie eine regis-
trierte Begleitperson aufhalten dür-
fen. Außerdem wird es eine Corona-
Test-Station vor Ort geben. Auch bei 
der Expo gibt es eine Neuerung. Der 
Ausstellerbereich wird diesmal im 
Dorfzentrum von Walchsee aufge-
baut. Die Side Events, wie z.B. die Kai-
serschmarrnparty, müssen in diesem 
Jahr leider ausfallen. 
Natürlich freuen sich nicht nur die 
Veranstalter, sondern besonders die 
AthletInnen über zahlreiche Zu-
schauerInnen am Streckenrand, die 

klatschen, anfeuern und noch eine ex-
tra Portion Motivation mitschicken. 
Dabei gilt allerdings die Bitte, sich nur 
im öffentlichen Raum zu bewegen 
und die allgemein gültigen Corona-
Bestimmungen, wie z.B. genügend 
Abstand, einzuhalten.

Falls es 2021 wieder so „heiß“ werden 
sollte wie am „heißesten Tag des Jah-
res 2019“, freuen sich die AthletInnen 
sicher wieder auf zahlreiche Ab-
kühlungsmöglichkeiten entlang der  
Strecke.  

Wir freuen uns auf ein spannendes 
Rennwochenende!

Die internationale Triathlon-Veranstaltung ist bereits seit 10 Jahren 
fester Bestandteil im Veranstaltungskalender im Kaiserwinkl.
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Schusterbauer

wAlchsee Anno dAzumAl

Ende des 2. Weltkrieges – 8. Mai 1945
Auszug aus der Lebensgeschichte von Heinrich Schäfer, geb. 23.09.27 – gest. 07.07.1999

Heinrich Schäfer

Fortsetzung aus Infowelle I-2021...

So ging das Bangen wieder los. Doch 
bei der Unterzeichnung von unserem 
Vorgesetzten wurden wir nicht als 
Gefangene, sondern als Internierte er-
klärt. Wir durften uns in einem Um-
kreis von 2-3 Kilometer frei bewegen. 

Wir wurden verlegt in eine Scheune 
auf eine Anhöhe. Von dort aus sollten 
wir Kriegsgeräte, Autos an einen Sam-
melplatz bringen. Auch bekamen wir 
Zelte auf einer Wiese vor der Scheu-
ne. Wir schlugen sie auf. Mit unserem 
Einsammeln von Autos usw. wurde 
nicht viel. Wenn wir eines fanden, 
wurde erst einmal alles ausmontiert. 
Uhren, Batterie, Sitze, alles kam in un-
ser Lager. Ein neues Auto haben wir 
auf einem Weg über einen hohen Berg 
gefunden. Es war ein BMW. Die Rei-
fen hatten noch die Zäpfchen dran. 
Wir sagten zu uns, die Amis bekom-
men das schöne Auto nicht. Neben 
dem Weg war eine tiefe Schlucht. Seit-
lich haben wir angehoben und hinun-
ter ging es mit dem Auto. Es tat uns ja 
leid, aber wir konnten es ja auch nicht 
mitnehmen. So verging die Zeit. 

Für die Bauern mussten wir zum 
Streuen Tannenzweige hacken. Im 
Walchsee gingen wir baden. Es war für 
uns eine gute Abwechslung. Zum See 
marschierten wir und sangen Lieder. 
Das haben die Amis gesehen und 
nicht für gut empfunden. Daraufhin 
durften wir nicht mehr im Gleich-
schritt marschieren, sondern wie ein 
wilder Haufen mussten wir laufen. 
Wir hatten dann 14 Tage eine Regen-
periode und konnten uns in den Zel-
ten nicht mehr halten. So wurden wir 
in die Scheune beordert. Da ging es 
los mit einer Plage. Ich konnte nachts 

fast nicht mehr schlafen. Tagelang. 
Auf einem merkte ich, dass ich Klei-
derläuse hatte. Ich habe es unseren 
Vorgesetzten gemeldet. Beim Antre-
ten waren alle zu feige sich zu melden. 
So war ich zuerst alleine. Obwohl wir 
alle verseucht waren, meldete sich 
niemand. Bis unser Vorgesetzter zu 
brüllen begann und schrie, „ihr Feig-
linge“. Daraufhin kamen doch so 10-
15 Mann und gestanden, dass es bei 
ihnen auch kribbelt. Trotz Waschen 
im Gebirgsbach, ich habe meine Wä-
sche ein paar Tage hineingelegt, gin-
gen die Biester nicht kaputt. 

So wurde angeordnet, jeden Früh 
nach dem Waschen eine Stunde Läu-
se suchen. Aber so bekamen wir sie 
nicht. Nachdem die ganze Einheit zu 
einer Entlausungsstation gefahren 
wurde, hatten wir eine Woche Ruhe 
gehabt. So lagen wir bis Ende Mai 
beim Walchsee auf einer nahegele-
genen Alm. 
Dann wurden wir verlegt nach Ober-
bayern. Angeblich zur Entlassung 
oder wie Gerüchte umhergingen nach 
Frankreich. Es wurde nochmals ge-
naue Bestandaufnahme gemacht, und 
vor allem jeder musste seinen Beruf 
angeben. Ich habe mich nicht als Mu-
sikstudent gemeldet, sondern als Hel-
fer für die Landwirtschaft. Denn da-
mit hatte man eher die Chance nach 
Hause zu kommen. Aber es wurde 
wieder das Gerücht verbreitet, wir 
kommen zu Aufräumungsarbeiten 
ins Ausland.  So ging es hin und her. 
Schließlich landeten wir auf einem 
Gutshof südlich von München. Dort 
wurden wir zum Heumachen einge-
setzt. Unser Lohn war eine Flasche 
Limonade und 6 Mann eine Stolle 
Brot an einem Tag. Wir lagen in einer 
Scheune mit 80 Mann. Unsere Vor-

gesetzten schliefen im Bauernhaus. 
Nachts wurden von der Mannschaft 2 
Mann Wache abgestellt. Wir wurden 
aus der Feldküche verköstigt, die im 
Hof stand. Das Essen war katastro-
phal. Unsere Truppe hatte so etwa 11 
Pferde und jedes Wochenende wurde 
ein Pferd geschlachtet. So bestand un-
ser Essen aus Suppe von Pferdefleisch. 
Das Blut von den geschlachteten Pfer-
den wurde gewürzt und gebacken in 
der Feldküche. Das war noch das Be-
ste. Am Tag gab es ein Kasten Brot 
(Komiss). Es musste durch 8 geteilt 
werden. So wurde vielmals gefeilscht, 
sobald die Stücke nicht gleichmäßig 
geteilt wurden. Das Stückchen Brot 
war zum Mittagessen schon weg. So 
wurde bei den Bauern gehandelt. Mit 
Uhren, Zigaretten, ja sogar Eheringe 
wurden für eine halben Laib Brot 
eingetauscht. Ich selbst hatte so etwa 
80 Zigaretten (damals habe ich nicht 
geraucht). So habe ich ein Päckchen 
Overstolz mit Goldmundstück für ein 
Stück Brot eingetauscht.
Ich habe ein Stück gegessen und das 
andere in meinen Rucksack gesteckt. 
Doch es hat so gut geschmeckt. Was 
ich heute nicht mehr beschreiben 
kann. Den Rucksack bei der Nacht-
wache unter dem Kopf, die Gedan-
ken, da ist noch ein Stückchen Brot. 
Da konnte ich nicht widerstehen, bis 
alles aufgegessen war. 
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Die Musikkapelle Walchsee vor dem Fischerwirt, 1960:  1 Reihe: Anton Hallbrucker (Großmoser), Johann Greiderer (Karer), Ferdinand Fuchs, Ernst Hörfarter, Kathi Mayr, OSR Johann Schneider, Annemarie Weißbacher, Hanns Filzer (Gründler), 
Josef Prantner (Schmiederer), Andreas Schwaiger (Tischler), Max Fischbacher (Dagn); 2 Reihe: Johann Astl (Moar), Alois Fischbacher (Köck), Alois Rettenwander (Moasta), Johann Eder, Peter Kitzbichler, Peter Schwentner, Josef Hamberger, Josef 
Schwaiger, Andreas Schönauer, Anton Weigl, Helmut Lukasser, Peter Widmann, Hermann Stöckl, Christian Filzer; hintere Reihe: Stefan Hallbrucker, Albert Wetscher, Peter Mayr, Johann Kendlinger, Johann Anker, Johann Hörfarter  Foto: Karg
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Die Musikkapelle Walchsee vor dem Fischerwirt, 1960:  1 Reihe: Anton Hallbrucker (Großmoser), Johann Greiderer (Karer), Ferdinand Fuchs, Ernst Hörfarter, Kathi Mayr, OSR Johann Schneider, Annemarie Weißbacher, Hanns Filzer (Gründler), 
Josef Prantner (Schmiederer), Andreas Schwaiger (Tischler), Max Fischbacher (Dagn); 2 Reihe: Johann Astl (Moar), Alois Fischbacher (Köck), Alois Rettenwander (Moasta), Johann Eder, Peter Kitzbichler, Peter Schwentner, Josef Hamberger, Josef 
Schwaiger, Andreas Schönauer, Anton Weigl, Helmut Lukasser, Peter Widmann, Hermann Stöckl, Christian Filzer; hintere Reihe: Stefan Hallbrucker, Albert Wetscher, Peter Mayr, Johann Kendlinger, Johann Anker, Johann Hörfarter  Foto: Karg
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wochenenddienste

26. und 27. Juni 2021
Dr. Martin Fahringer 

03. und 04. Juli 2021
Dr. Ulrike Forst 

10. und 11. Juli 2021
Dr. Andrea Ganster 

17. und 18. Juli 2021
Dr. Ulrike Forst 

24. und 25. Juli 2021
Dr. Andrea Ganster

31.07. und 01. August 2021
Dr. Martin Fahringer 

07. und 08. August 2021
Dr. Ulrike Forst

14. und 15. August 2021
Dr. Martin Fahringer 

21. und 22. August 2021
Dr. Andrea Ganster

28. und 29. August 2021
Dr. Martin Fahringer 

04. und 05. September 2021
Dr. Ulrike Forst

11. und 12. September 2021
Dr. Andrea Ganster

18. und 19. September 2021
Dr. Martin Fahringer

Kurzfristige Änderungen können nicht 
berücksichtigt werden! Alle Angaben 
sind ohne Gewähr! Weitere Informati-
onen sowie u.a. Wochenend-Öffnungs-
zeiten von Apotheken finden Sie unter
 www.aektirol.at

Wochenend- und Feier-
tagsdienste der Ärzte:

Dr. Andrea Ganster 
6344 Walchsee, Moosen 5
Tel. +43 5374 5232

Dr. Martin Fahringer
6345 Kössen, Hüttfeldstraße 49
Tel. +43 5375 2456

Dr. Ulrike Forst
6345 Kössen, Dorf 38
Tel. +43 5375 6421
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Für den Inhalt der Texte sind die jeweiligen Vereine bzw. die angeführten Personen 
verantwortlich! Alle Angaben ohne Gewähr! Satz- und Druckfehler vorbehalten!
Redaktion:              Bgm. Dieter Wittlinger, Elisabeth Baumgartner, 
                 Gemeinde Walchsee
Satz und Design:   Elisabeth Baumgartner, meldeamt@walchsee.tirol.gv.at
Druck:                 Firma Aschenbrenner, 6330 Kufstein, Untere Sparchen 50
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier!

Doppeltes BIO-Bierdosenhendl

rezept Von „toBis grill Art“

Zutaten:

1 Biohuhn ca. 1,5 kg
Eine Zipferbier-Dose 0,35 ml
Eine lehre 10 l Sauerkrautdose
2 Rosmarinzweige
1 El Salz
1 Tl Pfeffer
1 El Paprika
1 El Rosmarin gehackt
1 Tl Knoblauchgranulat
1 Tl Kurkuma

•	 35 Kohlebrickets mit einem Anzündkamin zum glühen 
        bringen. 
•	 Das Hendl außen und innen gut würzen.
•	 Die Bierdose zur Hälfte austrinken und zwei Rosmarinzweige 

in die Öffnung stecken.
•	 Das Hendl mit den Keulen nach unten auf die Dose setzen. 
•	 Oben das Hendl mit zwei Zahnstochern verschließen.
•	 Das Hendl auf eine ebene Fläche stellen, die große Dose 
        darüber stülpen.
•	 Auf die Dose 10-12 Brickets legen. Die restlichen Brickets 

unten am Dosenrand rundherum platzieren.
•	 Nach 1,5 Stunden hat man ein saftiges knuspriges Grillhendl. 

Zubereitung:
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distilled and bottled in Walchsee | TiroL

erhältlich im tirolerladen walchsee | Johannesstraße 22 & kirchgasse 2 | www.tirolikum.at
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Zeit für 
ein neues 
Konto!
Jetzt Konto und Kreditkarte 
im 1. Jahr gratis.*

 30€ 

Bonus  

bei Kreditkarten- 

Neuabschluss**

* Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Gratisangebot umfasst das Kartenentgelt für eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold oder Platinum 
(Haupt- oder Zusatzkarte) und gilt für ein Jahr ab Vertragsabschluss. Nach Ablauf des ersten Jahres kommen die gültigen Konditionen der Sparkasse 
zur Anwendung. Nähere Informationen dazu finden Sie auf der Website Ihrer Sparkasse. Preisbasis: 1.4.2021.  
 
** Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Angebot gilt für eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold oder Platinum (Haupt- oder Zusatzkarte) bei 
erstmaliger Bestellung (d. h. es wurde für die KartenbestellerIn vorher noch keine s Kreditkarte eröffnet). Der 30-Euro-Bonus wird nach 3-maliger 
Zahlung mit der s Kreditkarte auf die s Kreditkarte gutgeschrieben.


